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Deutſchland. 


Berlin, 20. Auguſt. Betreffs der Blowitz⸗ 

ſchen Angaben über ein Geſpräch, welches er mit 
dem Botſchafter Grafen Münſter über die Vor⸗ 
gänge beim Rücktritt des Fürſten Bismarck ge⸗ 
habt haben wollte, ſchrieb vor einigen Tagen der 
Londoner „Daily Telegraph“: 
w, Wir find durch den Grafen Münſter, der 
jetzt auf dem Gute Derneburg weilt, ermächtigt, 
die Authentizität des Berichts über das Inter⸗ 
view, welches vor einigen Wochen in den Zei⸗ 
tungen erſchien, abzuleugnen. Es wurde ver⸗ 
öffentlicht ohne Vorwiſſen oder Einwilligung 
Seiner Excellenz, welche jede Veranwortlichkeit 
für die darin enthaltenen Behauptungen zurück⸗ 
weiſt.“ 

Darauf wird in der „Münch. Allg. Ztg.“ 
erwidert: 

„Ob engliſche Zeitungsleſer aus dieſer ge- 
wundenen Erklärung etwas anderes herausleſen, 
als eine abermalige indirekte Beſtätigung, ver⸗ 
mögen wir nicht zu entſcheiden. Für das deutſche 
Publikum bleibt das Intereſſe beſtehen, ob ein 
kaiſerlicher Botſchafter, welcher ſeiner Zeit auf 
Vorſchlag des Fürſten Bismarck in den diploma⸗ 
tiſchen Dienft des Reiches berufen worden, that- 
ſächlich einem Korreſpondenten Konfidenzen gemacht 
hat, deren Unwahrheit für jede mit den Verhält⸗ 
niſſen näher vertraute Perſönlichkeit 1 
iſt. Wir zögern bis auf weiteres, in Bezug auf 
den Herrn Grafen Münſter derartiges anzuneh⸗ 
men, einmal, weil die Verbreitung ſolcher un⸗ 
wahrer Geſchichten dem diplomatiſchen Geſchick 
des Vertreters des deutſchen Reiches bei der fran⸗ 
zöſiſchen Republik kaum ein günſtiges Zeugniß 
ausſtellen würde, und ſodann weil in den Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen, welchen Fürſt Bismarck ſowohl als 
Graf Münſter angebören, derartige Beleidigungen, 
wie ſie in Bezug auf die Fürſtin Bismarck vor⸗ 
liegen, doch ſelten ohne Folgen zu bleiben pflegen. 
Aus dieſen Gründen bleiben wir dabei, daß die 
Mittheilungen des Herrn Blowitz Unwahrheiten 
ſeiner eigenen freien Erfindung ſein müſſen, aus 
allerlei Klatſch zuſammengetragen, der um jenes 
Ereigniß in ſo bedauerlicher Weiſe gehäuft wor⸗ 
den iſt. Was den Thatbeſtand anbelangt, ſo iſt 
aus der Geſchichte der Kanzlerkriſis zur Genüge 
bekannt, daß Fürſt Bismarck ſein Abſchiedsgeſuch 
erſt auf wiederholten kaiſerlichen Befehl einge⸗ 
reicht hat, weil er nicht glaubte, die Verantwort⸗ 
lichkeit für ſolchen Schrikt im damaligen Augen⸗ 
blick übernehmen zu können. Daraus ergiebt ſich 
aber doch zur Genüge, daß Fürſt Bismarck über 
die ſchließliche Annahme ſeines Entlaſſungsgeſuches 
nicht im geringſten im Zweifel ſein konnte und 
daher gar keine Urſache hatte, ſich darüber zu 
entrüſten. Daß die Stimmung des Fürſten ſich 
erſt durch den lauenburgiſchen Herzogstitel ge⸗ 
mildert habe, kann gar nur Jemand glauben oder 
behaupten, der die Sinnes- und Denkweiſe des 
Fürſten über ſolche Dinge nicht kennt, ganz ab⸗ 
geſehen davon, daß Fürſt Bismarck ſich bei 
früheren Anläſſen dieſer Art ſtets gegen den Her⸗ 
zogstitel ausgeſprochen hatte. Was endlich die 
ehauptete Anweſenheit der Fürſtin „im Neben⸗ 
zimmer“ anbelangt, ſo iſt dieſe für Jeden eine 
Erfindung, der mit den räumlichen Verhältniſſen 
des Kanzlerhauſes, wie Fürſt Bismarck es be⸗ 
wohnte, irgend bekannt iſt. Die Unterredung 
mit dem Grafen Münſter fand in dem im Erd⸗ 
geſchoß belegenen Arbeitszimmer ſtatt und da giebt 
es oder gab es kein „Nebenzimmer“, in welchem 
die Fürſtin ſich hätte aufhalten und eine Unter⸗ 
redung mit lauter Stimme führen können. Im 
Gegentheil waren die im erſten Stock belegenen 
Wohnräume der Fürſtin von dem Arbeitszimmer 
des Fürſten, zur oft beklagten Unbequemlichkeit 
des letzteren, in unerwünſchter Weiſe entfernt 
und getrennt. Nach dem Allem wird Graf 
Münſter nunmehr dem deutſchen Publikum 
gegenüber mit einer jede Zweideutigkeit aus⸗ 
ſchließenden formellen Erklärung über die objek⸗ 
tive Wahrheit jener Behauptungen des Herrn 
Blowitz nicht länger zurückhalten können.“ 

In der neueſten Nummer der „Times“ hält 
der Pariſer Korreſpondent des Blattes ſeine An⸗ 
gaben aufrecht; er fügt hinzu, er habe dieſelben 
die Berg m er . daß Graf Münſter 
1 eröffentlichung wünſchte 
ſie ir e g e 

ie „Kreuz⸗Zeitung“ erhä Tele⸗ 
Sa 3-Zeitung“ erhält folgendes Tele— 

Hamburg, 20. Auguſt. 

Bismarck erklärt in den an Nac aden 
die angebliche Unterredung Blowitz mit dem 


Feuilleton. 


Der franzöfifche Flottenbeſuch 
in Portsmouth. 
8 London, 17. Auguſt. 

Wie zwei Kämpfer, die ſich vor Beginn des 
Ringens freundſchaftlichſt die Hände ſchütteln, 
ſo werden ſich im Laufe dieſer Woche das eng⸗ 
liſche und das franzöſiſche Geſchwader unter 
Admiral Sir M. Culme Seymour und Admiral 
Gervais auf der Rhede von Portsmouth be⸗ 
grüßen. Zur See ſind Franzoſen und Engländer 
die einzigen ebenbürtigen Gegner, ſie haben ſich 
in vergangenen Zeiten oftmals feindlich gegen⸗ 
über geſtanden und ſind innerlich überzeugt, daß, 
wenn der nächſte Kanonenſchuß in Europa er⸗ 


ſchallt, fie wieder zueinander Stellung nehmen H 


müſſen. Die Schuld liegt diesmal nicht an 
England. Vor Alexandrien lud es Frankreich zu 
gemeinſamem Vorgehen ein; die Grundlagen 
einer Bundesgenoſſenſchaft waren damit gegeben; 
aber die franzöſiſche Flotte dampfte ab, Egypten 
verfiel dem engliſchen Einfluſſe und ſeitdem iſt 
England, welches ihm die Perle des Orients 
raubte, uneingeſtandenermaßen Frankreichs zweit⸗ 
beſtgehaßter Feind geworden. Nun kommt die 
kleinere Wunde ob der größeren, elſaß⸗lothrin⸗ 
giſchen, weniger zur Geltung; und da Egypten 
zwar beſetzt, aber noch nicht einverleibt iſt, jo 
bleibt es den franzöſiſchen Matroſen unbenommen, 
die Gaſtgeber in Portsmouth als „Nos amis, 
les ennemis“ aufzufaſſen und auf die Feſtlich⸗ 
keiten rückhaltlos einzugehen, ſoweit dies bei der 
durch die Kronſtadter Jubelwochen abgeſtumpften 
Genußfähigkeit noch möglich iſt. 

Engliſcherſeits war es politiſch höchſt weiſe, 
den an ſich untergeordneten Flottenbeſuch durch 
die perſönliche Theilnahme der Königin in auf⸗ 
fälliger Weiſe aufzuputzen. Durch den Staats⸗ 
beſu ch des deutſchen Kaiſers und das Kronſtadter 
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Grafen Münſter über die Entlaſſung des Für⸗ 
ſten Bismarck als eine Erfindung und als 
einen ſchändlichen Mißbrauch des Namens des 
Grafen Münſter. 

— Bei der am Mittwoch Nachmittag er⸗ 
folgten Beiſetzung der Palaſtdame Gräfin von 
Hacke in Koblenz ließ ſich das Kaiſerpaar durch 
den Obergewandkämmerer, Generallieutenant Gra⸗ 
fen F. von Perponcher⸗Sedlnitzky vertreten, welcher 
im Auftrage der Majeſtäten einen koſtbaren Kranz 
auf den Sarg niederlegte. 

* Der Verein zur Wahrung der gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland 
und Weſtfalen hat beſchloſſen, an den Bundesrath 
eine Denkſchrift zu richten, in welcher er dem⸗ 
ſelben ſeine Wünſche in Bezug auf die von der 
Reichstagskommiſſion bewirkten Aenderungen der 
Krankenkaſſennovelle unterbreiten wird. Der Ver⸗ 
ein wird petitioniren gegen den allgemeinen Weg⸗ 
fall der dreitägigen Karrenzzeit, gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe der Reichstagskommiſſion bezüglich der 
Doppelverſicherung und der Entziehung des 
Krankengeldes bei Kontraktbruch und wird um 
Wiederherſtellung der Beſtimmungen der Regie⸗ 
rungsvorlage über die freien Hülfskaſſen, ſowie 
ſuche die Zuſtändigkeit der Spruchbehörden er⸗ 
uchen. 

— Gegenüber den Meldungen von Berliner 
Blättern, der Herzog von Koburg⸗Gotha werde 
neben anderen deutſchen Fürſten an den Kaiſer⸗ 
tagen in Thüringen theilnehmen, glaubt das 
„Thüring. Tagebl.“, der Herzog werde den Ver⸗ 
anſtaltungen in Thüringen fern bleiben. 

— S. M. Kreuzer „Buſſard“, Kommandant 
Korvetteu⸗Kapitän Gertz, iſt am 20. Auguſt d. J. 
in Plymouth eingetroffen und an demſelben Tage 
nach Gibraltar wieder in See gegangen. 

Trier, 20. Auguſt. Aus der Erzdiözeſe 
Köln ſind bereits über 100,000 Pilger ange⸗ 


meldet. 

Hamburg, 20. Auguſt. Die deutſchen 
Panzerfahrzeuge „Mücke“, „Salamander“, „Vi⸗ 
per“, „Chamäleon“ ſind geſtern auf einer 
Uebungsreiſe von Kuxhafen nach dem Altonaer 
Hafen gekonunen. Die Schiffe fahren morgen 
früh nach Bremerhafen weiter. 

Die geſtrige Verbrennungsprobe im Ohls⸗ 
dorfer Krematorium iſt ausgezeichnet ausgefallen. 

Lübeck, 20. Auguſt. Die hieſige Handels, 
kammer richtete an den Senat das Erſuchen, auf 
die Aufhehung oder Ermäßigung der Getreidezölle 
hinzuwirken. 

München, 20. Auguſt. Heute Nachmittag 
2 Uhr fand die zweite Sitzung der Delegirten 
für die Handelsvertrags⸗Verhandlungen ſtatt; es 
werden nunmehr täglich Plenarſitzungen abgehalten 
werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Auguſt. Polniſche Blätter be⸗ 
haupten, daß Graf Taaffe zu der Bildung eines 
Kommunikationsminiſteriums bereits ermächtigt 
ſei. Jenen Blättern zufolge gelten Czedik und 
Wittek als ernſte Kandidaten. 

Wien, 20. Auguſt. Das Miniſterium des 
Innern hat an ſämmtliche Landesſtellen einen 
Erlaß gerichtet, worin geſagt wird, daß die Ge⸗ 
fahr der Einſchleppung der Cholera näher gerückt 
ſei, und Maßnahmen zur Verhütung einer ſolchen 
angeordnet werden. 

Wien, 20. Auguſt. Der Lemberger Pro- 
feſſor Adamkiewicz, welcher ein neues Heilmittel 
gegen den Krebs gefunden hatte, wendete ſich an 
das Unterrichtsminiſterium mit der Bitte, an 
der Wiener Univerſität Verſuche anſtellen zu 
dürfen. Dieſes Geſuch wurde bewilligt, und der 
polniſche Gelehrte trifft demnächſt hier ein, um 
an der Albrechtſchen Klinik für ein halbes Jahr 
berechnete Verſuche anzuſtellen. 

Wien, 21. Auguſt (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ ſagt in Bezug auf den Beſuch 
des franzöſiſchen Geſchwaders in England, der⸗ 
ſelbe enthalte keine politiſche Ader, habe nichts 
Auffälliges und entſpreche den allbekannten guten 
Beziehungen beider Staaten zu einander. Nur 
bei den engliſchen Radikalen trete eine politiſch 
gefärbte Sympathie wegen der republikaniſchen 
Regierungsform Frankreichs hervor. Uebrigens 
hätten alle engliſchen Kreiſe, Liberale, Kouſer⸗ 
vative und Radikale ein gleich lebhaftes Intereſſe 
an der Erhaltung des Friedens. England, zur 
Zeit eine durchaus konſervative Macht, fühle ſich 
im Intereſſe des kommerziellen Unternehmungs⸗ 
geiſtes eng und feſt mit der Sache des Friedens 
verbunden. 
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Verbrüderungsfeſt war die Lage der Dinge etwas 
zu ſehr zugeſpitzt worden. Im englischen Inter⸗ 
eſſe konnte es unmöglich liegen, ſchon jetzt ohne 
Noth für einen Genoſſen dez Dreibundes zu 
gelten und dadurch eine Gruppirung der Mächte 
zu fördern, welche durch ihre diplomatiſchen 
Reibereien den Krieg herausfordern könnte. 
Friede iſt einmal die erſte Bedingung der eng⸗ 
liſchen Handelsweltſtellung; und ſoviel an ihm 
liegt, wünſcht England, daß der Kampf ſich auf 
das freundſchaftliche Händeſchütteln vor deſſen 
Ausbruche beſchränken möge. Außerdem wird es 
durch ſeine ſchwankende Parlamentsregierung ge⸗ 
zwungen, ſich die Hände frei zu erhalten und 
ſeine Entſchließungen für den pſpchologiſchen 
Augenblick des Ernſtfalles aufzuſparen. Um 
daher den Argwohn zu heben, als habe England 
ſich endgültig den mitteleuropäiſchen Mächten an⸗ 
geſchloſſen, hielt Lord Salisbury ſeine Manſion⸗ 
ouſe⸗Rede, worin er den Abſchluß von Bünd⸗ 
niſſen auf die leichte Schulter nahm; und zwei⸗ 
tens gab man dem franzöſiſchen Flottenbeſuche 
faſt einen Staatscharakter und ſtattete ihn mit 
einer Menge von Feſtlichkeiten aus, wie ſie nur 
einem befreundeten Volke, mit welchem man im 
Frieden leben will, zu Theil zu werden pflegen. 
„Laßt uns“ — ſo ruft heute die ſonſt etwas 
ascetiſche „Daily News“ aus — „die Franzoſen 
ſo bewirthen, daß ſie nachher das Leben nur 
noch für erträglich erachten, wenn es eine einzige 
glorreiche Fortſetzung der Portsmouther Woche 
it.“ Und der würdige Bürgermeiſter von 
Portsmouth, Sir William Pink, iſt augenblick⸗ 
lich beſtrebt, dieſem Winke in vollſtem Umfange 
gerecht zu werden. Die Stadt wird mit Fahnen 
eſchmückt, allabendlich erleuchtet und mit 
riumphbogen ausgeziert werden; man bereitet 
den Offizieren ein Bankett und einen Ball und 
den Matroſen ein Gelage; und wenn dabei auch 
die ruſſiſchen Bruderküſſe fehlen, jo wird doch 
der Beſuch in Portsmouth den Franzoſen in 
angenehmem Andenken bleiben müſſen. 
Nebenbei ſoll dem franzöſiſchen Nachbar ein 


Abend ⸗Ausgabe. 


Schweiz. 


Bern, 18. Auguſt. Ueber das Eiſenbahn⸗ 
Unglück bei Zollikofen bringt die „Berner Ztg.“ 
noch folgende Mittheilungen: Erſt als der 
zweite Zug auf der Höhe des Wärterhäuschens 
am Bahnübergang bei 8,3 Kilometer an der 
Straße Zollikofen⸗Seedorf angelangt war, konnte 
der Lokomotivführer auf eine Entfernung von 
etwa 120 Meter den ſtillſtehenden Sonderzug 
erblicken. Die Barrierenwärterin, eine ſeit zehn 
Jahren in dieſer Funklion thätige Frau, erzählte, 
daß ſie beim erſten Erblicken des heranbrauſenden 

uges, der auf eine Feen von etwa 100 

eter aus dem Walde gefahren kam, ihr weißes 
Taſchentuch aus der Taſche riß und unter hefti⸗ 
gem Schreien und Geſtikuliren den Lokomotiv⸗ 
führer auf die Gefahr aufmerkſam zu machen 
ſuchte. Der Lokomotivführer der vorderen 
Maſchine des Pariſer Zuges ſoll das auch be⸗ 
merkt haben und alſo auf etwa 120 Meter Ent⸗ 
fernung vom Ende des andern Zuges die 
kontinuirliche Weſtinghouſe⸗Bremſe und Kontre⸗ 
Dampf gegeben haben. Es ſcheint aber nur eine 
geringe Verringerung der Fahrgeſchwindigkeit 
dadurch erreicht worden zu ſein. Der Zug war 
ſehr lang, denn dem Pariſer Zug war noch 
ein Extrazug von Delsberg angehängt worden, 
ſo daß die durch die große Geſchwindigkeit noch 
geſteigerte Schwere der Perſonenwagen die beiden 
Maſchinen vorwärts ſchob. Die kontinuirliche 
Bremſe hätte allerdings auf jeden einzelnen Per⸗ 
ſonenwagen wirken ſollen, aber man ſagt, ſie 
habe nicht recht funktionirt, weil ein fremder 
Wagen mitten in den Zug eingeſtellt war und 
die Schläuche dort nicht recht paßten. Glücklicher 
Weiſe ſahen einige Paſſagiere des ſtillſtehenden 
Zuges das Heranfahren des Schnellzuges und 
ſprangen durch die offenen Seitenthüren heraus. 
Der Anprall geſchah mit ſolcher Wucht, daß der 
am Ende des ſtillſtehenden Zuges befindliche 
Güterwagen in Stücke ging und z. B. eine ſeiner 
12 Zentimeter dicken eiſernen Wagenachſen wie 
ein Drähtchen im rechten Winkel gekrümmt 
wurde. Die erſte Maſchine des Pariſer Zuges 
bohrte ſich dann in den zweitletzten Wagen ein, 
ihr Dampfkeſſel wurde eingeſtoßen und der heiße 
Dampf ſprühte über die Unglücksſtelle. Die 
„Frankf. Zig.“ ergänzt dieſe Ausfuhrungen noch 
durch Folgendes: Der von Biel abgehende Feſt⸗ 
zug hätte von Biel bis Bern ununterbrochen 
fahren ſollen. Nun ſtanden aber auf mehreren 
Zwiſchenſtationen noch Leute, die zum Feſt gehen 
wollten. Herr Gygar, Obere Betriebs⸗Inſpektor 
der Jura⸗Simplon⸗Bahn, ließ den Feſtzug zur 
Aufnahme der Wartenden anhalten, weil der Zug 
noch leeres Material mit ſich führte. Gygar 
ſetzte als ſelbſtverſtändlich voraus, daß alle 
Signale vorſchriftsgemäß gehandhabt wur⸗ 
den. Durch dieſes Anhalten, eine mit dem Ber⸗ 
ner Feſtzug zuſammenhängende Unregelmäßig⸗ 
keit, erlitt rer Feſtzug bei Zollikofen 27 Minuten 
Verſpätung. Eine fernere Unregelmäßigkeit be⸗ 
ſtand darin, daß in Biel dem Pariſer Schnell⸗ 
ug ein von Delsberg gekommener Extrazug mit 

eſtbeſuchern angehängt wurde. Die Wagen des 
Delsberger Extragzuges hatten keine Luftbremſen. 
Nach orſchrift des Eiſenbahn⸗Departements 
darf die kontinuirliche Luftbremſe in Fällen, wo 
nur ein Dritttheil des Zuges Weſtinghouſe⸗ 
Bremſen hat, nicht gebraucht werden, da ſonſt 
Eutgleiſungen entſtehen könnten. Der Stations⸗ 
vorſtand in Münchenbuchſee ſagte aus, er habe 
wiederholt angefragt, ob die Bahn für den 
Pariſer Zug frei ſei, aber keine Antwort erhal⸗ 
ten. Als der Nenn von Münchenbuchſee abge⸗ 
gangen, wurde auf der Station Münchenbuchſee 
das Einfahrtsſignal offen gelaſſen, ſtatt wieder 
geſchloſſen zu werden. Belam der Vorſtand in 
Münchenbuchſee von Zollikofen keine Rückantwort 
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die Bahnwärtersfrau Beetſchen von Reuche⸗ 


nette. 


Belgien. 

Brüſſel, 20. Auguſt. Nach heftigen An⸗ 
griffen von rechts und links wurde die Vorlage 
betreffend den für die Maasbefeſtigung erforder⸗ 
lichen Kredit von 17 Millionen Franks vom 
Senat mit 38 gegen 4 Stimmen angenommen. 
Sechs Senatoren enthielten ſich der Abſtimmung. 

el, 20. Auguſt. (W. T. * Inter⸗ 
nationaler Sozialiſten⸗Kongreß. Im Fortgange 
der Sitzung beantragte der franzöſiſche Delegirte 
Decluze nach längerer Debatte eine Reſolution, 
welche für das Recht der Arbeiter, Streiks zu 
veranſtalten und Boykotts zu beſchließen, ener⸗ 
giſch eintritt und die Arbeiter auffordert, mit 
Klugheit zu Werke zu gehen, ſich korporativ zu 
vereinigen und alle ihre Hülfsmittel gruppen⸗ 
weiſe zu ordnen. Die Reſolution proteſtirte 
ferner gegen alle Verſuche der Regierungen, das 
Koalitionsrecht der Arbeiter zu beeinträchtigen 
und empfiehlt, da eine zentrale Organiſation der 
internationalen Kräfte der Arbeiter gegenwärtig 
zu großen Schwierigkeiten begegnet, die Bildung 
eines nationalen Sekretariats, welches über alle 
Konflikte ſich berathe und gutachtlich äußere. 
Die Abſtimmung über die Reſolutlon wird mor⸗ 


gen erfolgen. 
Großbritannien und Irland. 
London, 18. Auguſt. Admiral George 


Elliot erörtert noch einmal in der „Times“ die 
Frage, wie ſich vor Anker liegende Panzerſchiffe 
am beſten gegen Torpedoboote wehren können: 
„Darüber kann kein Zweifel beſtehen, daß 
die ſogenannten Krinolinennetze, welche jetzt im 
Gebrauch ſind, bei der ſchnellen Enwickelung des 
Torpedoweſens keinen genügerden Schutz mehr 
gewähren und ſie überdies dem Schiffe ſeine 
Beweglichkeit und Kampfbereitſchaft nehmen, 
während ſie der Beſatzung eine widerliche Ar⸗ 
beit auferlegen. 9 bin ſtets Gegner dieſer 
Netze geweſen. Als ſie zuerſt eingeführt wurden, 
ſchlug ich deshalb der Admiralität eine Einrich⸗ 
tung vor, welche dauernd am Schiffe hängen 
bleiben könnte und die Fahrgeſchwindigkeit nur 
um ein Achtel verminderte. Die immer größer 
werdende Kraft der Torpedos machte aber auch 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


n Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
hagen Aug. J. Wolff & Co. 


gendwo ſchwarz⸗weiß⸗rothe Flaggen ſichtbar ſind, 
obſchon ſolche zu Hunderten vorhanden ſind. 
Offenbar iſt es die neueſte politiſche Parole, daß 
alle in England willkommen ſind. Vorgeſtern 
war es Kalſer Wilhelm, geſtern der Prinz von 
Neapel, heute iſt es Gervais. Beſiegelt wird 
dieſe Auffaſſung durch eine Danſtellung im 
„Punch“: John Bull ſtellt ſich einem franzöſi⸗ 
ſchen Matroſen als Vater Neptun vor, welcher 
ihn willkommen heißt. 

ndon, 20. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
„Reuterſchen Bureau“ wird aus Santiago ger 
meldet: 

Die Regierung des Präſidenten Balmaceda 
telegraphirt, die Inſurgenten ſeien in der Nacht 
vom 14. zum 15. Auguſt bei San Antonio und 
Quinteros in geringer Entfernung nördlich von 
Valparaiſo erſchienen, hätten die Telegrapheu⸗ 
drähte durchſchnitten und die Eiſenbahnbrücken 
und die Eiſenbahn mit Dynamit zerſtört. Bal⸗ 
maceda habe die Beſchädigungen ausbeſſern 
laſſen. Das Regierungs⸗Torpedoboot „Almi⸗ 
rante Condell“ ſei auf der Fahrt nach Caldera 
von ſieben Rebellenſchiffen verfolgt werden und 
habe 80 Schüſſe von denſelben erhalten, ſei je⸗ 
doch ohne Beſchädigung entkommen. Das Re⸗ 
bellenſchiff „Esmeralda“ habe ſich am 15. d. M. 
außerhalb Schußweite vor Valparaiſo gezeigt und 
auf die auf den Wällen exerzierende Infanterie 
acht Schüſſe abgegeben, jedoch Niemand verletzt. 


Afrika. 

Berichte des Lieutenants von Francois ſind 
aus Südweſtafrika eingetroffen, welche ſich auch 
zum Theil mit den Ausſichten einer Beſiedelung 
unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes be⸗ 
faſſen. Darin heißt es: „Die Hochebene von 
Windhoek⸗Ongeama iſt in die Raudgebirge der 
iunerafrikaniſchen Hochebene gebettet. Bei Groß⸗ 
Windhoek ſteht Kalkſtein an; in der Mitte der 
Ebene herrſcht rother Lehm vor, der gute Ziegel⸗ 
erde liefert. Die Pflanzendecke beſteht bis auf 
die Bergſpitzen hinauf aus Kameeldornbäumen, 
Büſchen und Dornbäumen, in deren Schatten 
Gras ſteht, welches beſonders an den Waſſer⸗ 
läufen ſo hoch iſt, daß es unſeren kleinen Pferden 
bis an den Rücken reicht. Ongeama gehört noch 
ganz in das Gebiet, welches für die Beſiedelung 
in Ausſicht genommen zu werden verdient. Der 


dieſe Schutzvorrichtung bald unwirkſam und ich Platz iſt ſeit acht Jahren von den Herero und 
begann mein Augenmerk auf andere Maßnahmen ſeit zehn Jahren von den Leuten Jonkers ver⸗ 


zu richten. Als ich in Portsmouth Befehlshaber laſſen. 


war, wurden auf meine Anregung ſchwimmende 
Netze hergeſtellt und im Waſſer verankert, um 
einen Angriff von Torpedobooten abzuwehren. 
Sind dieſe auf der Oberfläche des Waſſers 
ſchwimmenden Netze ſtark und groß genug, fo 
ſtellen ſie Torpedobooten, ſobald dieſelben vom 
Feuer der Schiffe beſtrichen werden, ein großes 
Dinderniß entgegen. Die meiſten Häfen könnten 
auf dieſe Weiſe geſchützt werden. Es würde nur 


Er liegt in einem ſchönen Flußthale 
mit guter Weide und hat Waſſer das ganze Jahr. 
Waſſerreſervoire ließen ſich mit Zement leicht 
überall anlegen. Schiefer und Granit ſind zum 
Bauen vorhanden; Lehm habe ich nicht gefunden. 
Die ganze etwa 22,500 Quadratkilometer (409 
Quadratmeilen) große Ebene iſt vorzüglich zu 
Wollſchaf⸗ und Pferdezucht geeignet. Kleiner und 
großer Betrieb würden ſich hier in gleicher Weiſe 
lohnen. Waſſerplätze ſind in genügender Zahl 


von der Konſtruktion der Netze abhängen, wie vorhanden und liefern der Schätzung nach das 


weit ſie die Schraube beſchädigen und ſie ſonſt 
außer Aktion ſtellen. Man wird ſagen, daß die 
Torpedoboote über die ſchwimmenden Netze weg⸗ 
fahren könnten. Daß es nicht geht, ohne daß die 
Schraube ruinirt wird, möchten anzuſtellende 
Verſuche bald erweiſen.“ 
London, 19. Auguſt. Die franzöſiſche 
Flotte paſſirte geſtern Abend 6 Uhr Folkeſtone 
und wurde von den Paſſagieren des Poſtbootes 
„Luiſe Dagmar“ mit Hurrah begrüßt. Die 
Yacht „Wildfire“ fährt der Flotte entgegen und 
ſtellt ſich dem Admiral Gervais zur Verfügung. 
Große Beruhigung verurſacht die Entdeckung 
daß Gervais einſt Marineattachee in London war; 
alſo engliſch verſteht. Allgemein unterſcheiden 
ſich die engliſchen und franzöſiſchen Marineoffi⸗ 
ziere dadurch unvortheilhaft von den deutſchen 
und ruſſiſchen, daß 


(in Folge rieſigen Verkehrs war auch der Dienſt ſprechen. Die franzöſiſchen Kadetten des Schul⸗ 


des Bahntelegraphen anormal), fo hätte er jeden⸗ſchiffes „Bougaind 


e“ kehrten geſtern Abend 


falls den Pariſer Zug in Münchenbuchſee hin⸗ entzückt von der Marinsausſtellung in London 
halten ſollen. Von den Verwundeten ſtarb Frau zurück. Sie hatten ſich dort alles ei und 


Mahler von 


Baden) an ihren Brandwunden; man konnte ſief ſtück eingeladen worden, 
kaum aus den Trümmern hervorziehen, weil jie)die Königin und den Präſidenten Carnot aus⸗ billig ziehen laſſen. 


Emmendingen (Großherzogthum waren vom Vorſtand der Ausſtellung zum Früh⸗ 
wobei Trinkſprüche auf würde ſich ein ſehr leiſtungsfähiges Pferd hier 


e nur ihre eigene Sprache S 


ganze Jahr hindurch 5000 Kubikmeter Waſſer 
täglich, ſo viel wie 12 5 Millionen Schafe er⸗ 
forderlich wäre. Millionen Tonnen Waſſer ſickern 
aber noch ungenutzt ein und verdunſten. Bei nur 
180 Millimeter jährlicher Regenmenge beträgt 
dieſer Verluſt etwa 3 Milliarden Kubikmeter 
Waſſer. Eine große Geſellſchaft könnte durch 
Anlegung von Waſſerplätzen das Land beſiede⸗ 
delungsfähig machen. Der Quadcatkilometer 
wird jetzt 200 Schafe oder Angoraziegen ernähren 
mit jährlicher Rente von mindeſtens 100 Mark; 
er wird alſo billig verkauft ſein bei einer For⸗ 
derung von 50 Mark. Werden Waſſer⸗Reſer⸗ 
reſervoire und Brunnen angelegt, ſo erhöht ſich 
der Werth. Es ließe ſich hier Schafzucht im 
Großen betreiben. Der Kaufmann Ludwig, der 
als engliſcher Policeman den größten Theil von 
kennen gelernt hat, und ein guter 
Viehzüchter ſo wie Pferdekenner iſt, will 
in Quartel am Südabfall der Halas⸗ 
berge eine Pferdezucht anlegen. Geeignete Mut- 
terſtuten liefert Weſt⸗Griqualand. Mit oſt⸗ 
preußiſchen oder engliſchen Hunter⸗Deckhengſten 


Ueberraſchend ſind die 


beim Anfaſſen ſchreckliche Schmerzensſchreie aus- gebracht wurden. Heute werden fie das hieſige Nundblicke, welche man von der Hochfläche des 
ſtieß. Schwer iſt die Familie des Dr. Neuhaus, Arſenal beſichtigen. Waddington wird heute als Khomagebirges hat und mit welcher Klarheit die 


Spitalarzt von Biel, betroffen; ſeine Kinder, Gaſt 
Max (Studirender, 19 Jahre), Karl (Notar, 32] Queens Road ſteht auf einem Triumphbogen die Gegend iſt vollſtändig menſchenleer. 


des Oberbefehlshabers erwartet. 


In] Berge am Horizont erſcheinen. 


Die ganze 
Das ſchön 


Jahre), Fanny (Alter nicht angegeben) ſind Inſchrift „Vive la France!“. Das große Zelt geformte Kuddu, der ſchwerfällige Gemsbock, das 


ſchwer verwundet, die Schwiegertochter Mathilde 
(Frau des Notars, 23 Jahre) iſt todt. Ferner 
iſt verwundet: Fräulein Verdat. 


heilſamer Eindruck von der Marinemacht Eng⸗ 
lands beigebracht werden. Die Gelegenheit dazu 
iſt außerordentlich günſtig; liegt doch grade das 
von den Seemanövern zurückgekehrte Geſchwader 
vor Spithead in einer Stärke, wie es der an 
Marineſchauſpiele gewohnte Solent ſellen gejehen 
hat. An Schiffszahl, Tonnengehalt, Panzerſtärke 
und Kanonen kann es ſich mit jeder Flotte der 
Welt meſſen, übertrifft es zumal die Flotte, 
welche Admiral Gervais befehligt. Freilich ſoll 
letztere nicht als Prunk- und Muſtergeſchwader 
wirken; ſtellt fie doch blos das unter dem Mini⸗ 
ſterium des Admirals Krantz eingerichtete kleinere 
Nordgeſchwader dar, während die Hauptmacht 
Frankreichs ſich im Mittelmeer befindet. Be⸗ 
ſagtes Nordgeſchwader beſitzt mehrere achtbare 
Schiffe; ſo die „Marceau“, ein neues Kanonen⸗ 
ſchlachtſchiff erſten Ranges von 10,581 Tonnen 
Waſſerverdrängung mit einem 18 Zoll dicken 
Stahlpanzer und 18 Kanonen, darunter zwei von 
einem Gewichte von 52 Tonnen; das Küftenver- 
theidigungspanzerſchiff „Furieur“ mit einer 20 
Zoll ſtarken Stabldecke; die „Requin“ mit 2 Ka⸗ 
nonen von 75 Tonnen Gewicht; die zierliche 
panzerloſe „Surcouf“, deren Maſchinen von 6000 
Pferdekraft ihr eine Schnelligkeit von 19%, Knoten 
in der Stunde geſtatten; die „Lance“, ein Tor⸗ 
pedo⸗Aviſoboot, und ſchließlich das Admiralsſchiff 
„Marengo“, das mit ſeinem Holzrumpfe einer 
veralteten Gattung argehört. Indeſſen gegen das 
engliſche Geſchwader kommen ſie nicht auf. 
Letzteres umfaßt vier Panzerſchiffe von der Ad⸗ 
miralsklaſſe; „Camperdown“, „Anſon“, „Rodney“ 
und „Howe“, alle aach berühmten britiſchen Ad⸗ 
miralen genannt; mit einer Waſſerverdrängung 
von über 10,000 Tonnen: die „Nile“, die mit 
der „Trafalgar“ den größten Rumpfgehalt beſaß, 
bis daß ihr neuerdings von den Schiffen der 
„R-Klaſſe der Rang ſtreitig gemacht wird; die 
Schnellgürtelkreuzer „Immortality“ und „Aurora“, 
die vor zwei Jahren die beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit des deutſchen Kaiſers erregten; die „Pallas“, 


die 19 Knoten in der Stunde erreicht und bei liegt augenblicklich, 


i . Von Dienſtag kaniſche, belgiſche, holländiſche Flaggen. 
auf den Mittwoch ſtarb im Inſelſpital noch ein giſche, 5 che Flagg 
TTT 


für das Montagsbankett beim Rathhaus iſt fer⸗ 
tig. Es trägt engliſche, franzöſiſche, 1 
8 10 
eweis beſonderen Taktes fein, daß nir- 


halber Geſchwindigkeit 4800 Knoten zurücklegen 
kann, ohne neue Kohlen einnehmen zu müſſen; 
dazu noch die Kreuzer „Ruby“, „Active“, „Volage“, 
„Calypſo“ und einige andere weniger zufrieden⸗ 
ſtellende Schiffe. Im Ganzen und Großen wer⸗ 
den die Franzoſen ſich darüber klar werden, daß, 


artebeeſt, der flüchtige Steinbock, der ſcheue 
trauß, der Schakal und der wilde gefleckte Hund 
haben ſich in die entlegenſten Thäler zurück⸗ 
gezogen, die bis jetzt höchſtens von den wilden 


ſehend, die „Royal Sovereign“, ein Panzerſchiff 
von 14,150 Tonnen, und nach ihrem Muſter 
werden die gleich großen Schlachtſchiffe von der 
R⸗Klaſſe: „Ramilies“, „Renown“, „Repulſe“, 
„Reſolution“, „Revenge“ und „Royal Oak“ aus⸗ 
fallen, wie es der Flottenbauplan angeordnet 


wenn ſie zu Lande ungeheure Fortſchritte gemacht hat. In der Großartigkeit dieſer Kampfmittel 
haben, ſie zur See hinter den Engländern zurück⸗ liegt vielleicht die friedensſtärkende Wirkung des 


geblieben find. Der letzte Beſuch der franzöſiſchen franzöſiſchen Flottenbeſuches. 


Wenn Admiral 


Flotte fällt ins Jahr 1865, als Admiral Graf Gervais und feine Offiziere ſich Arſenal und 


Willaumez mit neuen Panzerſchiffen vor Ports⸗ Geſchwader angeſehen, 


werden ſie ſich von 


mouth erſchien. Die Beſtürzung, die darob in ihrem Seemannsſtandpunkt aus wohl die Frage 
England entſtand, war ſehr begreiflich; damals vorlegen müſſen, ob es rathſam für die franzö⸗ 
hätte England den Kampf mit Frankreich auf ſiſche Politik ſei, eine friedliche Macht, wie Eng⸗ 


dem Meere kaum aufnehmen können. 
haben die Rollen gewechſelt, England 
Ton an. Sollte jemals der Anschluß nglands 
an den Dreibund erfolgen, ſo wäre die engliſche 
Flotte im Bunde mit der italieniſchen in der 
einen und der deutſchen auf der andern Seite 
unüberwindlich. 

Und Portsmouth ſelbſt, wie großartig und 
ſelbſtbewußt iſt es geworden und wie ſehr tritt 
dagegen das einſt gefürchtete Cherbourg zurück! 
Am Schluſſe des vorigen Jahrhunderts konnte 
Burke nicht mit Unrecht im Parlament aus⸗ 
rufen: „Die Anlagen von Cherbourg ſind der⸗ 
artig, daß Frankreich feine Armee bis Ports⸗ 
mouth und Plymouth ausſtrecken kann, und wir 
arme Trojaner, wir bewundern dieſes hölzerne 


f. Roß, welches unſeren Untergang vorbereitet!“ 

Heute würde ein ſolcher Angſtruf nicht mehr London befördert, 
berechtigt fein. Portsmouth iſt das größte Arſe⸗ in Chelſea anſehen ſollen. 
durch hieſigen Theatre Royal hat dem hier anweſen⸗ 


nal der Welt geworden, gegen alle Angriffe 
umfaſſende Feſtungswerke 
alles, was zum Bau, zur ' 
beſſerung von Kriegsſchiffen nothwendig ift. Wie 
dem deutſchen Kaiſer, ſo werden auch den fran⸗ 
zöͤſiſchen Offizieren die Einrichtungen von Ports⸗ 
mouth in rückhaltloſeſter Weiſe gezeigt werden; 
wo faſt alles vollkommen iſt, wird die Geheim⸗ 
haltung überflüſſig. Auf den dortigen Werften 
der Vollendung entgegen⸗ 


Heute aber land, die über ſolche 
ar den ihrer Neutralität aufzuſcheuchen. 


eſchützt, und enthält den Marine⸗Attachee in London, i 
Auerikſtung und Aus- Clerc, freien Eintritt ins Theater für alle Ofſi⸗ 


ülfsmittel gebietet, aus 


* * 


* 

Portsmouth, 18. Auguſt. Der neue Feſt⸗ 
marſch „Anglo⸗Franco“, komponirt vom Kapell⸗ 
meiſter Winterbottom, wurde ſchon auf der 
Bade⸗Esplanade in Southſea geſpielt; er ift eine 
Miſchung von Motiven der Marſeillaiſe und der 
engliſchen Nationalbymne, und da letztere iden⸗ 
tiſch mit der deutſchen Nationalhymne iſt, ſo hätte 
ein harmloſer Beobachter günſtige Schlüſſe auf 
Friedensausſichten ziehen können. Auch fand ge⸗ 
ſtern ein öffentlicher Zapfenſtreich ſtatt. Heute 
Morgen wurden 30 Kadetten vom Uebungsſchiffe 
„Bougainville“, welches geſtern in Portsmouth 
angekommen, in vier Wagen erſter Klaſſe nach 
wo ſie die Marine⸗Ausſtellung 
Der Eigenthümer des 


Kapitän Le 


ziere und Matroſen angeboten. Der Marine⸗ 
miniſter Hamilton wird die Regierung bei dem 
Flottenbeſuche vertreten. Von Begeiſterung iſt 
einſtweilen noch wenig zu merken. 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Bergkaffern betreten find. Bei Tag 
lagert das Wild und geht über Nacht ſeiner 
Nahrung nach. Deswegen iſt im Allgemeinen 
bei Tage wenig Wild zu ſehen. Der Jäger 
aber, der es in feinen Schlupfwinkeln auffucht, 
findet wohl ſeine Rechnung. Die Vogelwelt iſt 
im Gegenſatz zu den Ebenen um Windhoek und 
Okahandya gering. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. Auguſt. Nach dem „Bericht 
über die fünfundzwanzigſte Generalverſammlung 
des VaterländiſchenFrauen vereins“ 
umfaßt derſelbe zur Zeit 749 Verbands⸗, Bezirks- 
und Zweigvereine. 48 Zweigvereine ſind im 
Beſitze der Rechte der juriſtiſchen Perſon, dar⸗ 
unter die Zweigvereine zu Stettin und Neu⸗ 
ſtettin. Die ſämmtlichen Zweigvereine zählen 
99,335 Mitglieder, darunter 85,021 ordentliche 
und 14,314 außerordentliche, davon die 41 der 
Provinz Pommern 9997, darunter 8922 ordent⸗ 
liche und 1075 außerordentliche. Der Jahres 
ſchluß der Zweigvereine für 1890 weiſt ein⸗ 
ſchließlich Beſtand aus den Vorjahren eine Ein⸗ 
nahme von 3,743,708 Mark 9 Pf., eine Ausgabe 
von 1,363,525 Mark 35 Pf., mithin einen Be⸗ 
ſtand von 2,380,182 Mark 74 Pf. nach. Außer⸗ 
dem beſitzen die Zweigvereine Grundſtücke, An⸗ 
ſtalten, Inventarien und Einrichtungen, welche 
zuſammen einen Werth von 2,599,076 Mark er⸗ 
geben. Der Hauptverein hat nach dem Rech⸗ 
nungsabſchluſſe für 1890 bei der Hauptverwal⸗ 
tung eine Einnahme von 60,497 Mark 26 Pf. 
gehabt. Seine Ausgabe — 65,391 Mark 
75 Pf., und es iſt ſomit eine Mehrausgabe von 
4894 Mark 49 Pf. erwachſen, welche dem Ver⸗ 
mögensbeſtande entnommen iſt. Letzterer betrug 
nach dem Rechnungsabſchluſſe für 1889 333,248 
Mark 33 Pf., und nach Abzug der Mehrausgabe 
für 1890 beträgt hiernach der Vermögensbeſtand 
bei der 4 328,353 Mark 84 Pf. 
Der geſondert verwaltete Ueberſchwemmungs⸗ 
fonds weiſt nach dem Abſchluſſe am Ende des 
Jahres 1890 eine Einnahme von 262,591 Mark 
52 Pf. und eine Ausgabe von 7100 Mark, dem⸗ 


nach einen Beſtand von 255,491 Mark 52 Pf. 


auf, ſo daß eiuſchließlich des vorſtehend nachge⸗ 
wieſenen Beſtandes der Hauptverwaltung der 
Zentralſtelle, des Beſtandes der Zweigvereine 
und des Werthes der den Zweigvereinen gehören⸗ 
den Grundſtücke, Anſtalten, Inventarien und Ein⸗ 
richtungen der Vaterländiſche Frauenverein in 
ſeiner Geſammtheit mit einem Vermögensbeſtande 
von 5,563,104 Mark 10 Pf. in das Jahr 1891 
eingetreten iſt. 

— Wie aus Swinemünde gemeldet wird, iſt 
zwiſchen Stagnieß und Schmollenſee die Leiche 
eines gut gekleideten etwa fünfzig Jahre alten 
Mannes angetrieben. Der Todte trägt 
einen Kammgarn⸗Anzug und Jägerhemd. Die 
Körpergröße beträgt 1,83 Meter. Merkmale in 
der Wäſche und ſonſtige beſondere Kennzeichen 

fehlen. Vermuthlich gehört der Gefundene den 
beſſeren Ständen an. Etwaige Meldungen find 
an die Oberförſterei in Pudagla zu richten. 

— Die königliche Eiſenbahn⸗ Direktion zu 
Bromberg macht durch Plakat⸗Aushang auf den 
Bahnhöfen Folgendes bekannt: Lebende Fiſche 
in Kübeln und Fäſſern, kleine Fluß⸗ und See⸗ 
thiere, welche für Aquarien beſtimmt ſind, und 
Fiſchbrut, ſowie friſche Fiſche werden bei Anf⸗ 
gabe mit weißem Frachtbriefe zu den einfachen 
Stückgutſätzen bezw. bei Wagenladungen zu den 
einfachen Sätzen der allgemeinen Wagenladungs⸗ 
klaſſen mit Perſonenzügen und bei Aufgabe mit 
rothem Frachtbriefe zu den einfachen Frachtſätzen 
für Eilgut mit Schnellzügen befördert, ſofern die 
fahrplanmäßige Durchführung der betreffenden 
Züge hierdurch nicht in Frage geſtellt wird. Die 
Gewährung dieſer günſtigungen iſt bei leben ⸗ 
den Fiſchen von der Erfüllung beſonderer, in 
dem Plakat näher angegebener Bedingungen ab» 
hängig. 

* Geſtern Abend kam der Poſamentier⸗ 
waarenhändler B. von Grabow uach Stettin. 
Als er in der Nähe des Konzerthauſes war, 


hren Mele ey c heren, daß Sch. eine fr 


zahl von Wechseln gefälſcht hatte und 
wurden 22 ſolcher Fälſchungen ausgezogen. Von 
den Vereinigten Staaten in Amerika wurde Sch. 
nur wegen der Fälſchun 
Betrage von 7514 Mark ausgeliefert und wegen 
Fälſchung dieſer 5 Wechſel war heute auch nur 
die Anklage erhoben. 1 
fange geſtändig und entnehmen wir der Beweis 
aufnahme nur, daß dem Angeklagten das Zeug⸗ 
niß eines ſehr ſoliden Mannes ausgeſtellt wurde, 
welcher für ſich ſelbſt nicht die geringſten Aus⸗ 
gaben machte, ſondern nur eine ſchwärmeriſche 
Liebe für ſeine Frau hatte und dieſer Liebe durch 
übertriebene Ausgaben für dieſe Frau Ausdruck 
gab. Jetzt dürfte er freilich zur Einſicht gelom- 
men ſein, daß ſeine Frau dieſer liebenden Hin⸗ 
gabe nicht würdig, da ſich dieſelbe nach der Flucht 
ihres Gatten mit einem andern verheiratheten 
Manne in nähere Beziehungen eingelaſſen haben 
ſoll, welcher deshalb mit ſeiner Ehefrau in 
Scheidung liegt. Der Vertreter der königlichen 
Staatsanwaltſchaft war der Anſicht, daß das 
Vorgehen des Angeklagten ſo gegen Treu und 
Glauben im kaufmänniſchen Verkehr verſtoßen, 
daß von Bewilligung mildernder Umſtände nicht 
die Rede ſein könne und beantragte er eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von 6 Jahren. Von Seiten der Ver⸗ 
theidigung wurde auf mildernde Umſtände plai⸗ 
dirt und erkannte der Gerichtshof auf 3 Jahre 
Gefängniß und Ehrverluſt auf gleiche Dauer. 


* Dem Schiffseigner Ernſt Küter aus 
Zerpenſchleuſe iſt in vorvergangener Nacht der zu 
ſeinem Fahrzeuge gehörige kleine Kahn geſtohlen, 
während er am Dunzig oberhalb des Oder⸗Dunzig⸗ 
Kanals ſtand. Der Kahnanhang war mittelſt 
Kette an dem großen Kahn befeſtigt und trug am 
vordern Ende zu beiden Seiten auf einem Blech⸗ 
ſchilde den Namen des Beſtohlenen. Die beiden 
ſogenannten Kaffen waren beſchädigt, die hinteren 
abgebrochen, die vorderen abgeipalten. — Ebenſo 
iſt dem Schiffseigner Wilhelm Schmidt aus 
Thorn in derſelben Nacht der zu ſeinem Fahr⸗ 
zeug gehörige Kahnanhang von der Befeſtigungs⸗ 
leine losgeriſſen und geſtohlen, während er am 
Sellhofe längsſeitig des Dampfers „Rudolph“ ge⸗ 
egen hat. 


Elyſium⸗Theater. 
Zum erſten Male: „Der Streik.“ 
Schauſpiel in 4 Aufzügen von Karl Böttcher. 


Unſere modernen Autoren bearbeiter jetzt 
mit Vorliebe die Erſcheinungen des täglichen Le⸗ 
bens für dramatiſche Zwecke, indem ſie einige 
Bilder aus dieſem Leben zuſammenſtellen und 
dieſe dann als Dramen über die Bühne gehen 
laſſen. Beſonders die ſoziaſe Arbeiterbewegung 
wird vielfach als Grundlage für derartige „Sen⸗ 
ſations⸗Novitäten“ verwerthet, obwohl gerade 
dieſe Bewegung für den Dramatiker ein Feld iſt, 
auf welchem er mit großer Vorſicht operiren 
muß, wenn er nicht ein Zerrbild von ſozialen 
Zuſtänden geben will. Auch Herr Böttcher hat 
mit ſeinem „Streik“ wenig Glück gehabt. Im 
erſten Akt verſteht es derſelbe, das Intereſſe des 
ren wachzurufen, er führt uns hier in dem 

abrikherrn Gerlach einen Arbeitgeber vor, der 
an den alten Verordnungen feſthält und von ſeinen 
Arbeitern verlangt, daß ſie ſtreng nach dieſen 
Verordnungen leben und ſelbſt die Erlaubniß zur 
Verheirathung bei ihm einholen ſollen, die große 
Menge ſeiner Arbeiter begehrt aber mehr Frei⸗ 
heiten, und eine Deputation derſelben trägt ihre 
Wünſche dem Fabrikherra vor. Dieſer lehnt 
jedes Entgegenkommen ab und auch die Inter⸗ 
vention eines ideal angehauchten Arbeiterfreundes, 
des Herrn von Hellmuth, helfen nichts, das 
ſchroffe Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Ar- 
beiter tritt mehr und mehr hervor. Dieſer Akt 
iſt nicht ohne Geſchick geſchrieben und man er⸗ 
wartet auch eine weitere intereſſante Entwicke⸗ 
lung, doch die Enttäuſchung tritt bald ein. Im 
zweiten Akte werden uns die Vorbereitungen zu 
einer Arbeiter⸗Verſammlung und im dritten Akte 
dieſe Verſammlung ſelbſt vorgeführt, aber es 
fehlte jede dramatiſche Entwickelung, nur loſe 
Bilder entwirft der Verfaſſer und die handeln⸗ 


wurde er plötzlich von einer unbekannten Perſon den Perſonen ſprechen faſt durchweg nur noch iu 
mit der Fauſt derart ins Geſicht geſchlagen, daß Dee Aber das wunderbarſte leiſtete der Ver⸗ 


er für den Augenblick nicht ſehen konnte. 
Fremde nahm B.'s Hut vom Fr und. ergri 
damit die Flucht. Wahrſcheinlich hat der Thäter 
noch etwas anderes im Schilde geführt, jedoch 
hat er ſich durch den übrigen Verkehr wohl er⸗ 
ſchrecken laſſen. l 

Letzte Nacht wurde der Heizer Emi 
Kluth, vom Dampfer „Croſſen“, verhaftet und 
zur Kuſtodie gebracht. Kl. befand ſich in einem 
Lokal auf der Oberwiek, in welchem er mit 
einigen von den dort befindlichen Leuten in Streit 
gerieth. Dieſer ſetzte ſich auf der Straße fort 
und artete ſchließlich in eine Schlägerei aus, 
wobei ein Arbeiter Paul Schramm von dem 
Heizer Kl. mit irgend einem Inſtrument blutig 
geſchlagen wurde und Sch. drei Löcher im Kopf 
davon trug. 

* Bei dem Schneidermeiſter Adolf Müller, 
Roſengarten wohnhaft, erſchien am Donnerſtag 
Vormittag eine Frau, welche ſich als eine Frau 
Schulz vorſtellte und um Arbeit bat. M. fragte 
nach einer Legitimation; wenngleich die Frau 
eine ſolche nicht bei ſich führke, ſo gab der 
Schneidermeiſter doch 6 Paar Hoſen mit, auf 
ihr ſchönes Reden vertrauend. Leider brachte 
die Frau die Hoſen nicht wieder zurück, ließ ſich 
auch ſelbſt nicht wieder ſehen; auch in der grünen 
Schanze war die Perſon nicht zu ermitteln. 
Weiter erſchien bei einem Schneider Guſtav 
Bahr, Breiteſtraße, eine Frau, die ſich als 
Schneiderin Becker aus der großen Wollweber⸗ 
ſtraße vorſtellte, mit derſelben Motivirung wie 
bei erſterem. Doch dieſer Frau wurde einſt⸗ 
weilen nur Stoff zu einer Hoſe (Werth 7 Mark) 
mitgegeben. Auf das Wiedererſcheinen der Frau 
hat B. bis heute vergebens gewartet. Es unter⸗ 
liegt wohl keinem Zweifel, daß man in beiden 
Fällen mit einer Perſon zu thun hat, welche 
lediglich auf Betrug ausgeht. 

— Der Brückenaufſeher Brehmer zu 


a Zollhaus und der Stromaufſeher Apenburg 


verfagren eröffnet und bat die Maſſe für die 


zu Gollnow ſind zu Strommeiſtern befördert. 


— Der Küraſſier, welcher vorgeſtern bei der waren ergriffen. 


if ſaſſer im letzten Akte, wo er den Frieden unter 


den ſtreitenden Parteien herstellt. Der alte Ger⸗ 
lach iſt niedergeſchmettert, weil der Streik in 
ſeiner Fabrik ausgebrochen, alle Schuld daran 
iebt er dem „Hetzer“ von Hellmuth, der bie 
rbeiter aufgewiegelt habe. Als aber Herr von 
lümuth eintritt und eine Pauke über 
umanität und Ausgleich der Gegenſätze hält, iſt 
rlach wie umgewandelt und willigt in die 
Heirath ſeiner Nichte Adele mit dem Volksbe⸗ 
glücker von Hellmuth. Es iſt das eine fo 
plötzliche Charakteränderung des Gerlach, daß die 
Wirkung nicht ausbleibt — das Publikum 
lacht, lacht recht herzlich und das „Senſations⸗ 
Schauſpiel“ endet in der üblichen Luſtſpiel⸗ 
manier: „Sie kriegen ſich.“ Unter der Regie des 
Herrn Seyberlich war auf die Einſtudirung 
viel Mühe verwendet — ſchade, daß es verlo⸗ 
rene Mühe war, denn mit dieſem „Streik“ wird 
die Direktion bald wieder ſtreiken müſſen. Wir er⸗ 
wähnen über die Darſtellung nur, daß Frl. Jäger 
(Adele) und die Herren Seyberlich (von 
Hellmuth), Weil (Gerlach) und Großmann 
(Gerlach's Sohn) recht Gutes leiſteten. Herr 
Dir. Hannemann gab als „Arbeiter Reichert“ 
eine ganz vorzügliche, heitere Charakterfigur; 
auch die Herren Quaiſer (von Bodenhauſen) 
und Dreher (Arbeiter Flammer), ſowie Frl. 
Pauly (Liesbeth) fanden ſich mit ihren Rollen 
leidlich ab. 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 20. Auguſt. Geſtern Vor⸗ 
mittag iſt der jenfeits der Peene ra Aus⸗ 
bau Emilienhof bei Wuſſenthin ein Raub der 
Flammen geworden. 

Anklam, 20. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
gegen 2 Uhr entſtand in der Scheune des Gutes 
Emilienhof Feuer und fand an den bereits ein⸗ 
gebrachten Erntevorräthen reiche Nahrung. 
Binnen Kurzem ſtand das ganze Gebäude in 
Flammen und auch die angrenzenden Stallungen 
8 Pferde und anderes Vieh 


Attacke auf dem Exerzierplatz in Kreckow in kamen in den Flammen um. Scheune und Stall 
Folge eines Sturzes ſchwer verletzt wurde, ſind total eingeäſchert. Der Beſitzer von Emilien⸗ 
iſt, wie wir hören, in Folge der Verletzungen hof befand ſich zur Zeit des Feuers in Anklam. 


geſtern geſtorben. 


enberg, 19. Auguſt. Das fchöne 


f N 4 Greifen] 
— In der heutigen Sitzung der Ferien⸗ Wetter, welches ſich mit Beginn der Woche e u⸗ 


Strafkammer des 


hieſigen Landgerichts geſtellt hat, kommt dem Landwirth ungemein ge⸗ 


hatte ſich der Kaufmann Julius Schröder legen und ſtärkt die Hoffnung, daß das Getreide, 


Bu ne m . 5 Sch. was — auf dem 4 — 
beirie r hierſelbſt ein Darm ‚er ge⸗ einer Menge Wintergetreide fait noch das ganze Iz EN 5 
rieth jedoch Ende 1889 in geſchäftliche Werlegen-| Sonnnergetreibe, nun trocken und gut in die Tochterſchullehrer Barreleıt zu vier Jahren Zucht 74.6. Mel 4 D. 50 C. 
heiten und wurde von hier flüchtig. Durch einen 
Brief, welchen Sch. an ſeinen Vater ſandte und 
der in die Hände der Behörde gelangte, kam es 
heraus, daß Sch. in Milwaukee in 
als Kupferſchmied arbeitete, und wurde er im 80 
April d. J. von dort zurücktransportirt und in 


ordamerika 


das hieſige Gefängniß eingeliefert. Inzwiſchen 


Scheunen kommt. 


koſtete neuer Roggen 7 M. 80 


Felde iſt, und dies iſt außer 


Auch den Winterkartoffeln 
wird dies Wetter, wenn es anhält, noch gute 
Dienſte leiſten. Auf heutigem Wochenmarkt 
Pf. bis 8 M. per 
Pfund, auch ein Zeichen, daß die Preisſteige⸗ 


rung dieſer Frucht vorläufig Halt machen wird. 
Die Obſternte wird in Bir Gegend wieder 


war über das Vermögen des Sch. das Konkurs⸗ m bedeutende Erträge liefern, denn Birnen, 


Gläubiger 40 Prozent ergeben. Bei dem Ver 


1 
„war der 


epfel und Pflaumen giebt es überreichlich und 


n 2% ** 


gere 
zwar 


Sch. war im vollen Um 


* 


euaunten beiden Obſtſorten beſchickt; die 
dürften ſpäter noch ſinken. 


Stolp, 20. Auguſt. In der heutigen Ver⸗ per Oktober⸗November 233 —234bez., per No- rüchtweiſe verlautet, 
von 5 Wechſeln im ſammlung des konſervativen Vereins wurde Herr vember⸗Dezember —,—. 
Gerſte loko ohne Handel. f 
Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 175 
bis 180 bez., neuer 160— 170 bez. ö | 


Major a. D. von der Oſten⸗Jannewitz als Kan: 
didat für die Reichstagswahl aufgeſtellt. 


Kunſt und Literatur. 


Bilder aus der Zeit der Gegenrefor 
mation in Oeſterreich (15641618). Von 
Dr. Franz Scheichl. Gotha, Friedr. Andr. 
Perthes (Emil Perthes), 1890. Preis: Mk. 1. 

Der Verfaſſer ſchildert hier die „katholiſche 
Gegenreformation“ bis zum Beginn des dreißig 
jährigen Krieges. Ueber Leichenhaufen und 
rauchenden Trümmern feierte der römiſche 
Katholizismus ſeine Auferſtehung. Kraft dieſer 
Erinnerungen reifte in Scheichl der Entſchluß, 
eine Reihe von Bildern aus der düſtern Zeit 
gewaltſamer Rückbekehrungen zu entwerfen. 

Die vorliegenden Wittheilungen (nur 51 
Oktavſeiten) bezeichnen ſich als erſter Theil. 
Eine Fortſetzung, welche die Zeit von 1564— 
1780 umfaſſen ſoll, wird am Schluſſe ange⸗ 
kündigt. 241] 

Die „Namenloſen Geſchichten“ von F. 
W. Hacklän der erſcheinen ſeit Jahresanfang 
in einer illuſtrirten Ausgabe im Verlag von 
Karl Krabbe in Stuttgart (in Lieferungen 
a 40 Pf.). * 5 

Dem wirklichen Leben abgelauſcht ſind die 


„Namenloſen Geſchichten“. Insbeſondere ſind es 


die Geſtalten der Armen und Unterdrückten, 
die der Autor mit beſonderer Liebe und Sorgfalt 
zeichnet. Aber auch die Hof⸗ und Theaterkreiſe, 
das Leben und Treiben vor und hinter den Kou⸗ 
liſſen, im Balletſaal und endlich in den Höhlen 
des Verbrechens nimmt unſer volles Interreſſe in 
Anſpruch. Der Autor bietet uns in dieſen Ro⸗ 
manen des ſpannenden, feſſelnden, unterhaltenden, 
erſchütternden, heiter und gemüthlich anregenden 
ſo viel, daß dabei jeder Geſchmack ſeine Rechnung 
ſindet. Die Illuſtrationen ſind von Fritz 
Bergen in München muſtergültig ausgeführt 
und verleihen dem Buch einen ganz beſonderen 
Reiz [237] 

Aus der diesjährigen oder vielmehr nächſt⸗ 
jährigen Kalender⸗Literatur heben wir beſonders 
hervor „Der Dorfbarbier Kalender“, humo⸗ 
riſtiſcher Volkskalender pro 1892. Berlin, bei 
Wilhelm Ißleib. Preis 50 Pf. 

Derſelbe enthält neben ſeinem praktiſchen 
Inhalt Kalendarium, Meſſen⸗ und Märkte⸗Ver⸗ 
zeichniß eine Fülle des Humors. (2351 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Wie aus Großwardein gemeldet wird, 
hat dort der öſterreichiſche Oberlieutenant Janiſch 
die ungariſche, am Theater in Debreczin wirkende 
Schauspielerin Mariska Yanyi durch einen Re⸗ 
volverſchuß ſchwer, doch nicht tödtlich verwundet 
und mittels einer zweiten Kugel ſeinem eigenen 
Leben ein Ende gemacht. Die blutige Scene, 
welche ſich in einem Hotelzimmer von Groß⸗ 
wardein abſpielte, war der Schluß eines längeren 
Liebesdramas. Die Schauſpielerin war bis vor 
kurzer Zeit die Gattin des Finanz⸗Officials Vas 
in Beregszasz. Wenige Tage nach ihrer Ver⸗ 
heirathung hatte die junge Frau das Haus ihres 
Mannes verlaſſen und ſtrengte den Scheidungs⸗ 
prozeß an. Zugleich ließ ſie ſich am Theater in 
Debreczin engagiren und machte dort die Bekannt⸗ 
chaft des Oberlieutenants Janiſch. Der Offizier 
überredete ſie, mit ihm gemeinſam zu ſterben, 
wahrſcheinlich weil einer ehelichen Verbindung 
unüberwindliche Schwierigkeiten im Wege lagen. 
Urſprünglich wollten die Liebenden die That in 
Wien ausführen, ſie hielten ſich auch in der vo⸗ 
rigen Woche zwei Tage in Wien auf, begaben 
ſich jedoch nach Großwardein, um dort gemein⸗ 
ſam in den Tod zu gehen. Das Paar hatte 
ſchon vor einigen Tagen einen gemeinſamen Ab⸗ 
ſchiedsbrief an einen Journaliſten in Debreczin 
geſandt und es erſcheint auffallend, daß der 
Adreſſat nicht auf Grund dieſes Schreibens 
Schritte gethan, das drohende Unheil zu ver- 
hüten. Der Lieutenant macht ſeinem Freunde 
in dem Briefe folgende, ſehr deutlich ſeine Ab⸗ 
ſichten verrathende Mittheilung: „Mariska iſt 


— 


— 


ef | % Naagen eas feten, per 100 Mspramın | Parig 20. Auguft. Di 
Preife waren mäßig, per 2 Liter 15 Pf. und Moto 230— 240 bez., per Auguſt 248 1155 per auft 


September = Oftober 235,50 —238— 237,50 bez., 


Winter⸗Rübſen loko per 1000 Kilogramm 
235 —260 bez. 

Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
235 265 bez. 

RNüböl matt, per 100 Kilogramm lolo 
ohne Faß 62,50 B., per Auguſt 62,50 B, 
per September⸗Oktober 62,50 B. 

Spiritus etwas matter, per 1˙0 Yiler A 
100 Prozent loko 70er 52 G., per Auguſt 70er 
—.—, per Auguſt⸗September 70er 51,3 nom., 
per September » Oktober 70er 49 
April⸗Mai 1892 70er —, —. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 10,80 
verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen —,—, 
248,00, Spiritus 51,30, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 


Roggen 


233,50 Mk. 


Rüböl per September⸗Oktober 61,70 Mark, a. de Paris de 1871....... 


per April⸗Mai 62,20 Mark. 

Spiritus loko 70er 52,80 Mark, per Auguſt 
70er 53,00 Mark, per Auguſt⸗ September 70er 
53,00 Mark, per September⸗Oktober 70er 50,00 


Mark, per November⸗Dezember 70er 48,50 Mark, Wechſ. Amſterdam z. 


per April⸗Mai 70er 49,10 Mark. 

Hafer per Auguſt 173,00 Mark, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 162,00 Mark. 

Petroleum per Auguſt 23,20 Mark 


London. Wetter: Regen. 


Berlin, 21. Au guſt. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Config 4% 10600 Peters burg kurz 
do. do. 31% 97,0 London kurz 
Deutſche Reichsanl, 3% 53,60 London lang 
Komm, Pfandbriefe 31% 96 20 Amſterdam kurz 
Italieniſche Reute 9,000 Paris kurz 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. — 5 


Belgien brz 


nom., per] Tr mnien 


208,00 te 
== zember 5,10, per Januar 5,07%, Verkäufer. 


RB 
am 


Meldungen von den ausländiſchen Plätzen. Ge⸗ 


daß die Emiſſion des 


„Crédit foncier“ am 15. September erfolgen 


werde. 

2 Kours v. 19. 

3% amortiſirb. Rente 96,37¼ ] 96,20 

Deen N 95,32½ 95,30 
4½%ä Anleihe 105,30 105,37 ½ 
Italieniſche 5% Rente 90,42½ 90,17", 

Oeſterr. Gold rente 96,75 963]; 

1% ungar. Goldrente 89,50 89,06 

4% Ruſſen de 1880 96,75 67,06 

4% Ruſſen de 1889 . 96,09 95,60 

4% Unifiz. Egypter 487,18 | 487,18 

4% Spanier äußere Anleihe... 71¼ 71,00 
Conberk Türk 18,50 18,47 ½¼ 

Tüͤrkiſche Looſ es. 66,40 66 25 

4% privil. Türk.⸗Odligationen . . | 418,75 415.00 

07.5 603,00 

on N; 207,50 

310,00 

552,50 

760,00 

460,00 

1250,00 

Meridional⸗Aktieun . 617,50 | 617.00 

Banama⸗Kanul⸗Aktien 25,00 25,00 

N „ 5% Obligationen] 21.25 20,00 

Rio Tinto- Aktien | 547,50 | 546,86 

Sueztanafitien ...222.222:... 2795,00 2795,00 

Ka: Parislene. - zn. ah res 1450.00 1440,00 

Credit Lyonnais ............. 810,00 819,00 

Gaz pour le Fr. et l’Etrang..... | 562,00 568,00 

Re 558 00 560,00 

FU Kt, SE 4585,00 4580,00 

409,00 408,00 

abacs OttooDuwum 343,00 | 342 00 

2% Cons. Ang.... 975 97,0⁰ 

Wechſel auf demſche Plätze 3 Dit 123¾, | 123,25 

Wechſel auf London kurz 25,27 25,27 

Cheque auf London 25,28 25,28 

207,12 207,00 

„ Wien e e 211,50 211,50 

„ Mabrid ee TE 463,00 | 462,75 

Comptoir d’Escompte neue . | 552,00 552,00 

Nobinſon⸗Aktien 56,80 56,80 

Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 20. Auguſt, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep 
mber 5,00 bez., per November 5,07 ½, per De⸗ 


Bradford, 20. Auguſt. (W. T. B.) Wolle 


——fruhig aber ſtetig, Garne ruhig, Stoffe un⸗ 


Ungar. Goldrente 89,50 Bredow. Cee 111,36 8 

Rumän. 1881er amort. | Reue D gend verändert. 

Rente 97.40 Stettin) 95,0 = De. Fe ee pe 
Geleit * nn eg a ee a . 
e 0 } Wer 18,00 2 

Bu Bobensenit 09% 9609 | „Union“, d dem i, Telegrapbifche Depeſehen. 

94 do. von 1 — rodukte 121,00 
Anatol. 5% gar. &if.-ObL. 229 Ultimo- Courses München, 21. Auguſt. Der Sohn des 
Defterr. Banknoten 172.20 o- Courſe: ſſors Ob ier ist S bi 
Huf, Banknot. Caſſa 209,10 Disconto⸗Commandit 168.20 Peofeſſors ermaier iſt vom Sonnwen och ab» 


do. do. Ultimo 508,75 | Berliner Handels⸗Geſell. 


atioul⸗Ovp.⸗Cxed.⸗ Deſterr. Credit F 
Weſellſchaſt (110) 4½% 10190 Dynamite⸗Truſt 130,75 
do 110 4% 99.25 Laurahütte 


do. (100 4% 99,00 


arpener 
„Hpp.⸗A.⸗B.(100 4% ortm. Union St.⸗Pt.6% 65,25 


I. Cmiſſton , 94716 Oſpreuß. Südbahn 
Stett.Zulc.⸗Act LItt. B. 105,5 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.⸗Priorität. 115, 75 . 

Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 103,76 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher AMovd 109,35 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —,— Lombarden 40,90 

o 6 proz. Prioritäten —.— Franzoſen 120,00 


Tendenz: erholt. 


18,75 geſtürzt und auf der Stelle todt geblieben. 


Lemberg, 20. Auguſt. Nach einer Mel: 


118 46 dung polniſcher Blätter ermordeten zwei ruſſiſche 
13.35 Grenzſoldaten in dem galiziſchen Grenzorte Maj⸗ 
6436 dan die Bäuerin Regina Pokrzywka. 


Die Un⸗ 
terſuchung iſt eingeleitet. 

Brüſſel, 21. Auguſt. Der Antrag einiger 
engliſcher Delegirter, auf dem Schlachtfelde von 
Waterloo eine Demonſtration zu veranſtalten, 


Hamburg, 20. Auguſt, Nachmitt. 3 Une — wird heute zurückgezogen werden, nachdem das 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good Bureau des Kongreſſes eine Diskuſſion über den 


average Santos per Auguſt 
ber 81,75, per Dezember 70,50, per M 
68,00. — 0 FE 

88 . Auguſt. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. ( az Wehe von Jog wi 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,45, 
September 13,40, per Oktober 12,80, 


82,00, per Septem- Antrag abgelehnt hat. Es it unrichtig, daß von 
A irgend einer Seite ein Antrag auf allgemeine 


Abrüſtung eingelaufen iſt; ebenſo wenig wird die 


ch Frage der Heeresfolge im Kriegsfalle in einer 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold öffentlichen Sitzung oder einer geſchloſſenen Kom- 


miſſionsberathung angeregt werden. Der Kongreß 
betrachtet alle derartigen Fragen als Uto⸗ 


per pien. Die Kommiſſion zur Prüfung der Stellung⸗ 


Dezember 12,62, per Januar⸗März 12,82, per nahme der Sozialdemokraten zum Militarismus 


März 12,92, per Mai —,—. — Stetig. 
Bremen, 20. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Still. 
Loko 6,10 Mark B. Baumwolle ruhig. 


beſchloß lediglich eine Erklärung, dahin gehend, 
daß der Militarismus ein natürliches Erzeugniß 
des Kapitalismus ſei, deshalb auch nur mit 
dieſem verſchwinden könne und daß alle Friedens⸗ 


Wien, 20. Auguft, Nachm. Getreide ⸗ beſtrebungen, welche von nichtſozialiſtiſcher Bajis 
markt. Weizen per Herbſt 11,12 G. 11,17 B., ausgingen, ohne Erfolg bleiben müßten. 


per Frühjahr 11,72 G. 11,77 B. Roggen per 


ſeit einem Jahre meine Braut. Seit drei Mo- Herbſt 10,90 G., 10,95 B, per Frühjahr 10,90 


naten meiden wir einander, um einander zu ver⸗ G., 10,95 5 


geſſen, aber es iſt unmöglich. Da wir im Leben 6,85 B., per Mai⸗Juni 1892 6,41 G., 
einander nicht angehören können, werden wir im B. 


Tode vereint fein." Die Debrecziner Wohnung 
der Schauſpielerin wurde verſiegelt. Auf ihrem 


Mais per Juli⸗Auguſt 6,80 G. 


Frühjahr 1892 6,45 G., 6,50 B. 
A am, 20. Auguſt. Java⸗Kaffee 


Leſetiſchchen fand man Ohnets Roman „Letzte good ordinary 59,50. 


Liebe“ mit einem Leſezeichen 


Amſterdam, 20. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 


— Anläßlich der Verleihung des däniſchen Pancaltun 55,12. 
. ; ö en Amſterdam, 20. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ſchaf im $ italie⸗ 
ein franzöſiſches Blatt eine humoriſtiſche Studie 5 rg Welten per November 279. ſtader gun Blunt bat im Namen der laute 
über Orden gemacht, die es damit einleitet, daß[ Roggen per Oktober 260, per März 251. 


Elephantenordens au den Präſidenten Carnot hat 


es Herrn Carnot daran erinnert, daß er jedesmal Rüd öl loko —— per Herbit 


nach den Satzungen des Elephantenordens 20 


Dukaten zahlen muß, wenn er öffentlich erſcheint, treidemarkt. Weizen behauptet. 
Zunächſt gen feſt. 


ohne dieſen Orden angelegt zu haben. 
wird dann die Fauna der Orden behandelt und 


es ergiebt ſich, daß nachſtehende Thiere die Ordens | Uhr 15 Minuten. 
Löwen, 9 Adler, 3 Schafe, 2 Schlußbericht.) 
ala. 2 Hunde, 1 Taube, 1 i De 16 bez. und B., per Auguft 

alke, B., 
2 Elephanten. Die zahlreichen Löwen und Adler — 


welt bevölkern: 14 
Bär, 2 Greife, 1 Hahn, 2 Phönixe, 1 


gedeihen in allen Ländern, während Oſtaſien 


(China, Anam und Kambodſcha) die Drachen lie ⸗(Schlußdericht) 88 5 5 36,50. — 
fern, Spanien aber den 1 — und zwar einen ge⸗ Eeßer cht 88 15 (ofo 36,25 — 86,50. 
iſt 


krönten. Auch die Flora iſt ziemlich reich, und zwar be⸗ 
gegnen wir der Eiche, dem Kleeblatt, der Lilie, 
der Roſe, der Diſtel, einer Korngarbe und dem 
aus dem fernen Japan kommenden Chryſanthe⸗ 
mum Vor allem ſind es aber die Heiligen, die 
einen breiten Platz einnehmen. Wir haben da 
den heiligen Stephan, Georg, Michael (dieſe 
beiden je über zehn Mal), Ludwig, Theodorich, 
Jakob, Moritz, Hubert, Ruprecht, Januarius, 


N . 


Toulon, 21. Auguſt. Ein in einer Bretter⸗ 
hütte entſtandener Brand ſetzte geſtern Nacht eine 


46 ganze Straße im Arbeiterviertel in Flammen. 
Hafer per Herbſt 6,21 G., 6,26 B., per Die mit großer Schnelligkeit um ſich greifenden 


Flammen vernichteten viel Vieh und ſämmtliche 
Habſeligkeiten von 30 Familien. 


Rom, 21. Auguſt. Die „Agenzia Stefani“ 


meldet aus Konſtantinopel: Der italieniſche Bot⸗ 


niſchen Regierung die Aufforderung an die Pforte 
gerichtet, alle zum Schutze des von Räubern 


Antwerpen, 20. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ entführten Bahnmeiſters Solini erſerderlichen 


Hafer behauptet. Gerſte feſt. 
Antwerpen, 20. Auguſt, Nachmittags 2 
Petroleummarkt 


Feſt. 
Baris, 20. Auguſt, Nachm. Rob zucker. 
Zucker feſt, 


Nr 3 per 
Kilogramm ver Auguſt 36,62 ½, 


100 


Raffinirtes, Type weiß loko bändigen zu laſſen. 
16 zeigte auch der Direktion der Orientbahugeſell⸗ 
per September⸗Dezember — bez., 16 B. ſchaft an, daß die italieniſche Regierung die Ge 


Rog - Maßnahmen zu treffen, namentlich das von den 


Räubern geforderte Löſegeld von zweitauſend 
türkiſchen Pfunden unverzüglich an dieſelben aus- 
Der italieniſche Botſchaſter 


ſellſchaft für die Beſchaffung des Löſegeldes gleich- 
falls verantwortlich mache. 
London, 21. Auguſt. Nach einer Meldung 


per Sep⸗ des „Standard“ aus Athen mobiliſirt die Pforte 


tember 36,621½, per Oktober ⸗ Januar 35,372, in Unter⸗Albanien die Reſervetruppen. Diefel 


per Januar⸗April 35,75. 

Havre, 20. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Pin. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim zun, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
Santos per September 99,50, per Dezember 
86,75, per März 83,75. — Ruhig. 

London, 20. Auguſt. 90 “% Javazucker 


Ferdinand, Florentin, Andreas, Jeſeph, Joachim, loto 15,25, ruhig. — Rübenrohzucker loke 


Karl Wladimir, Alexander. Auch die 
ſind nicht vergeſſen und durch die heilige Eliſabeth, 


Damen 13,37, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
Br 20. Auguſt. An der Küſte 8 Weize.⸗ geboten. 


Auna und Katharina vertreten, zu denen noch ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 


die ſchwediſchen Seraphine hinzukommen. Die 
Aſtronomie kommt auch nicht 


wir haben aufgehende, ſtrahlende und goldene 


Sonnen, eine Sonne, die ſich mit dem Löwen eiſen. ( 


London, 20. Auguſt. Cyilt Kupfer 
ſchlecht fort und 52,37, per 3 Monat 52,87. 


age 20. Auguſt, Nachm. 


vermählt, ſehr viele Sterne verſchiedenſter Art rants 47 Sh. 4 d. 


und endlich auch einen Mond, der einſam ſeine 


Bahn zieht. Auffallenderweiſe betreibt nur das (eum. 
republikaniſche Südamerika den Perſonenkultus tes per September nominell. — W 


und verewigt auf ſeinen Sternen Cincinnatus 
und Bolivar. 


Krotoſchin 17. Auguſt. 
Mitte Juni in Unterſuchungshaft befindliche 


haus und vierjährigem Ehrverluſt verurtheilt. 


VBörfen- Berichte. 

Stettin, 21. Auguſt. 

Barometer 28“ 0%, Temperatur + 18° Reau⸗ 
mur. Wind: S. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kile⸗ 


gramm lolo ohne Handel, feinſter —,— bez., per Nr. 7 14,32. 
Auguſt —.—, per September ⸗ Oktober 236 bis Dezember 114,50. 
Wochenmarkt heute ſchon reichlich mit 238 bez., Oktober⸗Rovember 236 B. 8 


Wegen Sittlich⸗ 4,83 /. 
keits⸗Verbrechen in 30 Fällen wurde der ſeit 6 


Wetter: Schön. kracht 3,00. Mais 74%. 


Newyork, 20. Auguſt, Vormittags. Petro⸗ 
(Aufangskourſe.) 


Dezember 114,50. 
Newport, 20. Auguſt. Wechſel auf London 
Petroleum n Newport 6,50 bis 


* 
Parters) 5,30. Pipe line certif, per Septbr. — D 
a Roter Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 14½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 13¾ C., ver September 1 D. 


ben ſollen nach emen und Kreta geſandt wer- 
den, wo die Lage wiederum eine drohende ge— 


average] worden iſt. 


Portsmouth, 21. Auguſt. Dem Admiral 
Gervais und den Ofſizieren der franzöſiſchen 
Flotte wurde nach ihrer geſtrigen Vorſtellung bei 
der Königin ein Frühſtück von der Königin ans 
Später machte die Prinzeſſin Beatrice 
eine Umfahrt um die Flotte, wobei dieſelbe er- 
kannt und begrüßt wurde. Im weiteren Ver⸗ 


Noth ⸗ laufe des Tages ſtellte ſich ununterbrochenes 
chlußbericht.) Mixed en mbres war- Regenwetter ein. Das Abends von der Königin 


dem Admiral Gervais, dem Botſchafter Wad⸗ 
dington und den höheren Offizieren der franzöſi⸗ 


Pipe Line certifica⸗ ſchen Flotte gegebene große Bankett fand in 
eizen per Osborne Houſe in dem erſt kürzlich eingeweihten, 


im Londoner Styl errichteten, großen Saale ftatt- 
Zur Rechten der Königin hatte der Botſchafter 


65, in Philadelphia 6,45 —6,60, rohes (Marke Waddington, zur Linken der Admiral Gervais 
Platz genommen. 


6 Es wurden Toaſte auf die 
Königin und den Präſidenten Carnot ausgebracht. 
Die heutige Revue der vereinigten Geſchwa⸗ 


133], C, per Dezember 1 D. 16½ C. Getreide- der wird eine Dauer von drei Stunden in An⸗ 


Schmalz loko 697. Kafſee loko fair Rio 
Nr. 3 19,00. Kaffee per Septbr. ord. Rio 
Nr. 7 16,07. Kaffee per November ord. Rio 
Weizen (Anfangs⸗Kours) fer 


Zucker 3,00. ſpruch nehmen. 


(Die dazu getroffenen Dispoſi⸗ 
tionen ſind dieſelben wie bei der zu Ehren des 
deutſchen Kaiſers im Jahre 1889 veranſtalteten 
Revue.) 

Konſtantinopel, 21. Auguſt. Der Kriegs 
miniſter Ali Snib⸗Paſcha iſt geſtorben. 


Kourſe.) Markt ſehr feſt auf die f de 8 


jr 


> 


Kirchliche Anzeigen. — I! ͤ Cine größere Parthie Wirthſchafts- und 
Am Sonntag, den 23. Auguſt, werden predigen: V P Hausſtandsſa chen, ſowie verſchiedene Guß⸗ 
erkäutie. 


übeländer Kaikwerke 


Buchholz & Märtens, 
Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken. 


en. 99 Procentjkohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


W Tagesproduetion 16 Doppel waggons gebrannten Kalk. 


I nn 
Schloſſerwerkzeuge, Senza 12 


Herm. Sachse, 


Steinmetzmeiſter, 


empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmor u. Sandftein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Haarfärbe⸗ 


In der Schloßkirche und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs⸗ 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. ilwei ink 1 ur 4 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. theilweiſe unter Ein aufspreiſen, a ich 
Rad -— > 1 — 3 hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Nachher Ordination Herr Generalſuperintendent Pötter. : l 
Abends 5 Uhr: Jahresfeſt des Enthaltſamkeits⸗ Dr Ipranget'ſche Ma entro fen Repoſitorien gebe billigſt ab. i Meinen 
Vereins. Predigt: Herr Pastor Guidon. Beichte 8 ane M. üebel großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
und Abendmahl: Herr Konſiſtorialrath Brandt. helfen ſofert bei Migräne Magenfram I bete, rl ei tell 
In der Zakobi⸗ kirche: 2. en e ene = . — ‚Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle = 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. ‚ Nen, Vermi ö ür die Folge 
== (Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden Hart ⸗ Vermſeibuaß Ich, 107 5 d 5 olg 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Übr. I een lid, den bel Len, fömerz- Werkzeuge für Maſchinenfabriken, Sch oſſer, 
Prediger Steinmetz um 5 Uhr. | en Leib, ö 3 b 5 
af u Si 333 ini Nachmittag⸗Gottes- ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin Schmiede, e deen e ꝛc., 
dienstes Kollekte für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (=5 kleine) ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 
Anſtalt in Stettin.) 5 & 250 werker in größter Auswahl weiterführen 
0 „ d befindet ſich das Lager in den par- 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. * und beſt ſich das Lager, ® 
2 N Militärgottesdienſt.) terre belegenen hinteren Räumen meines 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 8 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) Hauſes 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. Joh annes Brause. 


Herr Divifionspfarrer Kleſſen Abends 6 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. a 
ur re und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um! 75 
Im Johaunistloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 


Aus Concursiassen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


J. Toepfer, Hoflieferant, 


Grösstes Specialgeschäft für 


Kücheneinrichtungen, 


Ber Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. nk nik 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſandtgeſchäft von II. L Immer, Fürſteuwalde bei Berlin. 
für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4.44 
dees eee sees 


arben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene. 


Lacke und Lack farben, 
Firniß, Siecativ, ) 
Binf: el aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 
Sehablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


5 br = zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
Vorm. 9½ Uhr: Predigt. 4 Eisschränke, Gartenmöbel, aba mit Kater. Inhalt.. 100 Stück Mark 2,00 
| mitte f 5 
Nachmittags 5½ Uhr: = te Zu =.) * * 91. 4 zum, en Spar-Koch- —— = a A. neue ER E 5 = a 
“ atecheſe mii 5 A 3, halbe Fl. „50, erde, eis. »tste = { i 7 1 x 5 „ 3,.— 
In der ng er ude färbt ſofort echt in Blond, raum 4 en is Feb änder in Seiginal Been, ift 5 5 2 
Herr Paſtor PR enge 997 Ahr. 15 Fr Fe ec; . Ke umatra mit Je * und Dabanne, fein, mild 3 x N 4 — 
8 = = a u 4): Wan echt zu haben beim Erfinder WW. Krauss unsch gratis u. franoo. n 19 eee e EHE ei 
yerr Prediger Liebig 2 . in Köln. 5 Veueeuneneeeennrnnen ” 5 8 = 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. Die alleinige Niederlage befindet fi in Stettin bei] Rüſttau tränge, einen, Bindfaden empf. Rein Mer Havanna, Handarbeit IR 5 „ 6,— 
3 In der 5 Her Sr ne Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 3 ae E ano Echt Bojomo, Regaliafaconn. 8 1 „5 750 
rr or Homann u . - ei Aueh Denia" — 
= (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) —— 


Emil Salge, s 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 an, 
chleſ. Rothwein & Fl. 65 . 


Moſelwein & Fl. von 60 „ an, 


Uhrmacher Apfelwein ſüß Fl. 55 J. Natur 409, 


Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 1 
8 
& 
* 
2 
2 
63} 5 
' = | ac. Muscat Lünel Fl. von 55, an, 
gr. Wollweberſtr. 20 21, 3 | ac. Rum, Arrac, Cogngen Fl. 65, 
l = 
E 
2 
2 
2 
8 


r 
Ju Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Kandidat von Lühmann um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 3 Uhr Jahresfeſt des Grabower Jünglings⸗ und 
Männer⸗Vereins: Herr Paſtor Mans. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 8 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 

Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


eigene Fabrikate. 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 H, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00. 
Billigſte Bezugsquelle f. Spirituoſen. 


z. B.: 
ns 
für 


Braut: Kränze, 


sumsnBs000000000000 0: 8808006699 
90582090008 08609890602068606 066 


In Pommerensdorf: L. — ‚ r “ £ — 
5 2 0 * 2 2 9 — — — — 3 
8 1 f nur neueſte Muſter, empfiehlt zu hier am Platze billigſten] rautſchleier und Heduinen Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und O elfarben⸗Fahrik, 
Herr Paftor Hünefeld um 9 Uhr. Peeiſen bei bedeutender Auswah h! Silber, ud 8 der ud Gold- Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung. 
——— ouquettes, Myrthenblüthen, Knospen u. 12 g 
kunden e F u ee: d Stabe Rudolf Wasse junior, Blätter, emoflhtt wie bekannt in größter Aus⸗ gegründet 1843. 
mite er Ja Uhr Gottesdienſt: Herr S N Sa. wahl zu den allerbilligſten Originalpreiſen. 00881 909003000000066060800000:000000800000900037000 000 8008000000 


= nen der Corſet⸗Ausverkau 
Reste spottbillig. EM fi rkauf 


Offene Stellen. H. Mühlenthal, 
Männliche. Aberh emd en 
nach Maaß, 


Reiſſchlägerſtr. 15, Pelitan⸗Apothekegegenüber 
—— — jꝙ—̃ * ———— —— ———— — —— ů ů ů ů—ů— ů— — ů 
5 + fofort verlangt 
Maurer een e O. Britt. 4. K | 
unter Garantie für guten Sitz, 


Abonnentenſammler „ e e 00 
Kragen, Manſchetten, 


Roſengarten 67, 1 Treppe. 
Schlipfe 


1 Schneidergefelle 
in größter Auswahl. 


auf Woche, gute Lagerarbeit, wird verlangt 
C. L. Geleinekv, 


Bogislapſtr. 4, Vordh. 3 Tr. r., b. Wolter. 
am Roßmarkt. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


I ee in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Pretien, 


Viele Hoſen, 8 Fracks, Kuaben⸗Anzüge, 
alles faſt neu, billig in der Althandlung 
Alvin Pintzke, Roſengarten 29. 


Fee Hani Ahorn, “ 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 

Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 


Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


Otto Runge, 


Juwelier, 


gr. Wollweberſtraße 41 


empſiehlt ſein großes Lager von Trauringen, Br 

D Butons, Broſches, Armbändern, Me⸗ 
daillons, Ringen, Kreuzen, Granat, 

© Corallen- und Silberſchmucks, Silber- und Oe 


Arbeiter auf Jackets und Paletots, 
A r b eiterinne n rg g 
H 


. Wittkowsky. 
Tüchtige Schneibergejellen auf gute Sagerarbeit und 


Sti i : — 5 2 8 5 Alfenide⸗Waaren. 
Stück verlangt Mienehel, Breiteſtr. 20, 4 Tr. N E 2 5 5 5 . 
3 6 Schubmachergeſellen, geübte Randarbeiter, werden 3 D z 1 8 S Reparaturen und Neuarbeiten 8 Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigiter Berechnung. 
3. ob made diger I. 2 billiaft. 

Opitz & Schubbert. QRRR 


Weibliche. Opitz & DCHUHDERE. _ TEENS DV 
Süsser Medieinal- 


Dr. Aumann’s . 0 
ems Heidelbeer-Wein 


aus der Heidelbeere rein und unverfälscht dargestellter 
Beerenwein, welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist 
8 Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 

Aumann’s süsser Heidelbeer -Wein ist ein vorzüg- 
liches Getränk zur Kräftigung für Reconvalescenten und 
Kinder, und auch als Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, 


Die größte Kinderwagen: 
und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


FranzBoldt, essen:, 
Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 


3＋ↄͤ=ß —;—; . è ß 
Tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen u. flotten Bügler 
verlangt Dummann, Reifſchlägerſtr. 18. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe verlangt 
Roſengarten 41 — 44, part. l. 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf Knabenanzüge 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Paletots u. Jackets 
werden verlangt Bugenhagenſtr. 16, Hth. 1½ Tr. 
Nähterinnen a. Hoſen in u. außer dem Haufe werd. 


verlangt Roſengarten 41— 44, 3 Tr. r. 5 5 angewendet. 1 riginalflasche Mk. 1.20. Man achte Großer Laden, 
Geübte Näbterinnen auf Welten außer dem Haufe Schutzinarke. auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. es: empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 
— een 8 . b deen ene ani Alberk. ind Alte Fal Baden ee, e 
| ee r Tre e eiſe, Waſch⸗ un örbe, Garten⸗ und Salon⸗ 

Handnähterinnen frage 2 Tr. — „ Käding gr. Domſtraße 20; A. Troife, * a möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 

Ein Mädchen bei zwei einzelnen Sensen ind zum üb. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; Otto Winkel, Breiteſtraße 11. Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. 
9 Oftober 9 — —— Heinrichſtr. 14 Ernſt Mathe 3 ee 3: In Züllchow bei Hermann Käding. . er 8 ſowie jede Reparatur werden ſchnell 
—— — — u AT. 7 g 

Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets Ne — 3 RR und ſauber ausgefüh 2 
verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. ea 


PatentBollschutzwände 


gegen Wind und Zugluft, für Gärten, Baleons, Veranden oferirt 


zu Tabrikp reisen A. Toepfer, Hoflief,, Mönchenstr. 10. 


Eis schränke u. 
Gartenmöbel oernt A. Toepfer, loſſieferant. 


11 Jin welche Hausarbeit mit über⸗ 
Eine Köchin, nimmt, findet Stellung zum 
2. Oktober d. Is. Eliſabethſtr. 10, 1 Tr. rechts. Zu 
melden Vormittags von 9—1 Uhr. 


— — 


— + Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 7 
N Ver miethungen. 2 16 Velociped⸗Fabrik u. Reparatur 
8. Agentur für engliſche u. deutſche Fahrräder aller Gattungen 
MW { 9 I 9 
Hohenzollernstr. 12 f. na den, * 11 in 


P. Jankowski, 


Philippſtraße Nr. 79, 
3 Minuten vom Berliner Thor. ak 


| ADLER X 1 VUVoloeipeden mit Patent⸗Pneumatic-GGummiräder 
— r RR (ſogen. Luftreifen). 
Velocipeden mit Cushion Tyre (Kiſſen oder Polſterreifen) und lade ich höflichſt die Herren Radfahrer 
und Intereſſenten zur gefälligen Anſicht ein und empfehle mich Allen mit deu billigſten Preiſen. 

RR Halte nur leichtfahrende, ftabil und ſauber geertigte Räder auf Lager und gewähre bei Baarzahlung 
den höchſten Rabatt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir kauft, überlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte 
betreffs Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen Maſchine. 

Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter 


Räder werden nach den neueſten techniſchſten Erfahrungen in meiner Werkſtatt ausgeführt. Ebenſo Repara⸗ 
turen an Pueumatie⸗Reifen nach Sable 2 * > 


+ * * 
' Einige gut erhaltene und neu renovirte Zwei⸗ und Drei⸗Räder kann ich augenblicklich billig abgeben. 
s . beſonders erlaube ich mir ein in der Konſtruktion ganz vorzügliches Drei⸗Rad, Marke SSS., welches 
ich Umſtände nabe Kr ee werth verkaufe, Ar empfehlen, zumal es fo gut wie neu ift. 
— / f nr. 


= chleif⸗, Polier- und Vernickelungs⸗Anſtalt. u 
(Miteſſer ꝛc.) leidet, n c ehen il, 


Ein 
der findet in Georg Kühne's 3 für Haarpflege“ und rl langen über 


f ) Hof, 2 Stuben, Kab. u. Küche befindet ſich bei G. A. Liskow Nachf., Stettin. 

Zunkertr. 12, dige ae wm 12 u ee, Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. 
. { 8 d. 2. Etage, 2 Sk. 2 Sanım, * — mi. 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver: 

ofengarten W sa.ı.30.50 Serien, : grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Junkerſtr.6—7 kl frdl. Wohn a. anſt. Leute z. 1. 9. 3. verm. e ö Stück, welches nieht gefällt, uehme retour, 
Ger Fab. und Zubeh, 2 Tr. J. 1. Of. * E Preis- und Musterbuch versende franco. 
4 Stuben, u vm. Wilhelm. 17, i U irberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 
Tr . . Hinterhanfe Stube, Kamm. 
Frauenftr. 13 and Küche zu vermiethen. nn 
Näheres bei C. & L. Brock. Wer an 

Stube, Kammer, uche mit Wafferleitung z. 1. Sep 14 
tember zu verm. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. l. 

Bellevueſtr. 8 2—4 Stub, Kab., Kam., Waſſerkloſ 2. ma d 
1-2 Stub., Kab. Kam u. Zub.fof.od.ipät.z vm. Näh. vrt. l. F 5 
g F 2 Stub Siſche Entree, . f 
JS alkenwalderſtr. 15 Kloſ. u. h. zum 1. Sept · 
eee eee ET NE een 

Stuben. 

—— —ä — —r ä —— omg 

2 frdl. möbl. Zimmer, ungenirt, an 1 od. 2 Herren 
zu vm. Alte Falkenwalderſtr. 13, p. l., b. Berlinerthor. flotter Schn urrb art 

Junge Leute finden freundliche gute Schlafſtelle i . 

_—_____Hlofterbof 6, biuten 1 Tr. Tinte sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
Ein e [ eere Stube i zu beimielben — — Teintpflege die beſten praktiſch erprobten und wiſſeuſchaftlich begründeten erzeugt dureh Saar 0 ein N 1 taches-Bals 
a age, — 
ä König⸗Albertſtr. 19a, Seitenflügel 3 Tr. links. g Gratis und franto zu erhalten von Bonne's T 8 Al-Musfaches-Balsam. 
J. Mann f. aut lafſtelle Burſcherſtr. 47, Hof III. Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Sin er Sue zum 1, Sener ir wee Ap otheker Georg Kühne. Dr esden, Neuſt. Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
ds 41—44, 3 Tr. rechts. 2 d strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 


- ir 


— 232 22 ug Bin 


SEHEÄBEAHHGHEHASLEBOSHAHPDDH 

5 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 

— Auch Theilzahlung geſtattet. mL 

S se Max Borchardt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Ze 
Lehmann KSchreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 
Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, 


empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- 
stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkarnt besten und bewährtesten 
| Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 
Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 
Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, 
Oel-, Agnarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 
Farben. 


2 \ * * 
Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 
welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Meinr. Klütz. ö 


— 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 
à l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
5 herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei Max 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, 
Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, \ 
Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, 
Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, 
Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, 


Möcke, Hotlieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslich, Th. Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Reismüller, W. 


—ä — 


Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 1 j | 9 1 1 \ 22 55 ’ 8 
Schuhwaaren-eschäft. E 


Am Königsthor 2. Ueben dem Frankenbräu. 


Ausverkauf 


Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 
Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. Hofmeister, Max Schütze. 
Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 


zum ‚Lichtpausverfahren. UITTREEREETT PORT) 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte, C. Krüger, Klettin, 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch etc. Fabrik a Ze 10 1 
und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


b ˙ ——— (Gifentoniruttions bcrtinc, 


f Preis-Liste offer; 
N iber 0 re 
Scheuertuch vom Stück | Ferlige Scheuertücher } in alen Sornfroflen zmmtlicder Atte A *. 5 | 
dacht F. f Gl von 20 Mir: M 200 Cal F. s nee . 400, - 8: Eisenbahuſchienen ſümmtlicher Artikel zu Fabrikpreiſen. x | 
7 5 3 Bu; 2 5 3 5 nn | 2 2 1 7 7 1 5 N 1 
2 Qualität R. || Dir. 2 2 Qual. E. 6s ET Säulen jeder Art, 5 Einen großen Posten zurückgeſetzter Waare ver⸗ 
1 Gala: „ i . „ % de a ts : 40: K a m kaufe ich zu jedem annehmbaren Preiſe. 
ö Qua E i f. „„ 0 am : : 20 . N A. &oerk 
1 Qualität 8, | 1 Stüid = 20 6,00, Qual. 8. 67 ＋58ͤ =: ; 2,50, > 92 b und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbel - - ß © Oer E. | | 
ü 1 Mtr. 33 4 | 82 en: 5 »810,= = 97» aakaſter Berechnung. SER RER: 8 N 4 4 | 
7 1 Qualität EE. 1 — e En | Qual ER.) 85 2 EIN 1 8 = Koſten anſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werde Te x 5 N re En | 
4 Fü N r in meinem Comtoir gefertigt. Tivoli Brauerei. 
0 ür Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. | — Grünhof Stettin, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57 
ER 4 5 x | IL. Gel Er „Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
f | 30 5; ) r im Er. 
4 C. L. Geleine Ky, Roßmarktſtr. 18. C. . eletneky, 2 Flaſchen Doppel-A Dane für Wik. 3,00 
* Fehlt - 1 85 " „ 2, 
1 in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß wels 
5 3 f e A Sn Nuß welche 
5 * leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
5 Cham 2 ner N 6 5 2 eme, Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
3 N 8 Gelein kys Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
5 3 ek y S verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
In Marke nr 132 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 1 ganzen Flaſchen 4 5 2 8 Rundschiffehen- Verſchlüſſe ſorgen. 
15 { frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei ® & a Nähmaschinen, Beſtellungen erbitte durch PoRtazte. 
Ei 2 Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. c ů ein Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
1 N — n — — nzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pf Pf ie 
Ä | * z g. Pfand die 
9 Neuheit. Doppel-Malz-Bier 10 Pfg. Fl N 
5 8 ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu 1 . 
. Schutzhülse für Steinstifte. Otto Fleischer 
5 j Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber- und Steinſtifte paſſend, ver⸗ Waffenfabrikanten © eischer. 
Ie n .f erde a n e | Veen: ere 
9 a wo er Schüler einen in der Hand behält und die ſchlechte Pi ralfeuer-BDoppeiflinten Ia im = 2 
| Halt des Zei beſeiti N Rs — an, 5 3 | 
Bil; SE Beraten Neue, sehüne, efeckvolle | 
47% . esch, Berlin C., Stralauerftr. 58, 1. | 2 fürBolzenu. nee für Knaben H. 11, N n 5 AF rz „ „ | 
IE es — NE schenke 5 
: zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischn® | 


| 2 kr. 
Spiegel und Polsterwaaren, — a En as. Freisbücher rail u. Gase. 


“u 
Möbe o e REIN Stargarder Hebrauch. zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt ® 
Durch eigene Wertftätten bin ich im Stande, Seifen⸗Niederlage 5 


i bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze (M. Ehrenber 4 7 i 0 
f e eee ee, | ee. n Ustauv To ep fer, 


ite. empfiehlt 
DR Be ſte Empfehlungen ſtehen zur Seite grüne u. gelbe Tülgkornſeife fe id 0,200, 5 Pfd. C, 90,0 
rauenſtraße 20, 1 Treppe. befte ausgetr. Sause N 
— —— — f a „ „20 „ „ D „ 
. 0,35 „ 5 * 1,60 1 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Glve.⸗Abfall⸗ u. Tolletteſ. a 
‚Gummi: ur. Paris. 


Kohlmarkt. 


2 


NEE FÜ n 
MM 


n 
06 * 
r 


4 Ü. FUCKEr, Koll Sg, Gustav Graf; Bei Bei F 
942 re e gratis und franko (gegen 10 0 verſchloſſe n 1 wu 
* Moönchenſtraße 19, ASS7er Apfelwein, NEF 5 
1 Sð§ fer A elwein 1 BR 2 1 a 1 
15 1585 & 1 eigener Preſſung, in ſchönſter pfel offerirt Au || Aw m 1005 RUN En | | 
2: vollſtändige ‚u Bla a e + de iger A 4 907 uk N | 
4 „ . ori, 
ö Kinderausſtattungen takt | 
55 nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu Apfelwein D S 
71 billigſten Preiſen. eigener Preſſung, in anerkaunt vorzüglicher Salt eee ee 
4 J derirt bilfigft in Gebinden und Flaſchen. in — 111 
Bei 10 Flaſchen 44 3,50. — reren 0000060060 0 00 W N We 
5 sche Ch 
Stollwere Ocoladen. 


II. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 


P 
nn reyberg's 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfind ikati 
ungen verbesserte Fabrikatiousmethode 
und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von * 


h in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 5 . (Delitzsch) 3 
' ED schen 
H. Mepp. Eteinmet · Geſchäft, — Stollwerck“ wer- Chocoladen- und Cacao-Präparaten 
Pb li 80 13 Rattenkuchen ein etapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 
D tzerſtra e — Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne ete. Medaillen anerkannt ist. 
. | Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von — — 
Attesten. Dos, 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- | F RR IR 


und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
| Greif in Stettin, 


Wo. Namen u, rothen engl. zial Niederlage 
Dachſchiefer, u Chokoladen und Zuckerwaaren ml 


aus der Fabrik von 


Patentfirſt⸗Schieſerplaten Goprüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


zum Einlegen in Viehkrippen ꝛc. ꝛc. 


Salbe & Lauterbach, Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
Stettin Silberwieſe. — — — —— — -— 
Opitz & Schubbert, Stettin, 


| Telefon e 
Von meiner Loitzer Glashütte 

Pölitzerstrasse 93, 

empfehlen in / und ½ Etr.-Flaſchen 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
BE Kola-Aun-Elirire, 


Ab L N wi unſe 8 aller Sorten 
ager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes Wein-, Bier: u. Seltersflafeben, 

von ſämmtliehen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 

Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Hammonia-Carbolineum. legtere beibe Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
Kellerei und Lager der 


offerire davon billigſt. 
Unions- Brauerei Berlin 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. | Joh. Fr. Eschricht, 
Victoriaplatz 2. bett 1 II Pölitzerſtraße 93. 


. 3 2 zellebor 8 ( eden) 1 (Komtolx: Frauenſtr 14. Lager: Blechbude, Oberwie! 
Wi fehlen unſere aus feinſtem Malz und Ho nalichen Biere 
ir El — Haſſern und Flaschen borzügtichen Bier 


Sie finden Gut hohlgeſchliſfene Kafırmefler 
Bitlenee bier, 600 din en ER 0a. 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
ag er bier, & 30 Fl., & 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 


zu unvergleichlich billigen Preiſen neh qut abgeagen, Shehriemen, fd ge 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk refv. Bahnhof Stettin. 
* 


schwarze Caehemires (reine Wolle), von beftem Stahl zu billigften Preiſen in der Schleifere | 
von Franz Wolff, 
u Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Möbel⸗Fabrik und Lager 


von 
1 
M. Grunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 


Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


5 une en. 2 ae re 3 * 
Rc 2 
PUR * 7 n 5 * 8 ’ 7 3 9 


Uu. 1 
schwarze Damen- u nderstrümpfe Rofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Schwarze Fricos-Tallien In erönster Auswahl Holz, Torf und Kohlen. 


Verkaufe von jetzt ab von meinem neuen Platze 
Bredow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 
löſchenden Kähnen zu den billigſten Tagespreiſen. 
Nehme auch Beſtellungen Deutſcheſtr. 16 entgegen. 
B. Mahnke. | 


Julius. Wolff, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


\ 


